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Lagerhaus Zwettl

■ MeisterCenter

Die 7 Meister aus einem Haus
■iBaumeister BlElektrotechniker
■IZimmerer ■ISanitär- Heizungstechniker
■iBauspengler BlMaler
■iDachdecker

Baustoff-, Fliesen und
Bäderausstellung

v

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land
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MAZDA Austria feiert den 500.000 MAZDA
in Österreich - Feiern Sie mit:

alle Demio Modelle bis minus öS 20.000,- vom LP
alle 323 F/ Sedan bis minus öS 30.000,- vom LP
alle Premacy Modelle bis minus öS 40.000,- vom LP
alle 626 Modelle bis minus öS 50.000,- vom LP

Gelegenheit für alle Cabrio-Fans:
Sondermodell - sofort lieferbar!!!

MAZDA MX-5 1.8i Cabrio, artvin-met., Leder beige,
Holz, 6 Gang Schaltung nur öS 299.000,-

Autohaus Kolm
ü 3910 Zwettl
mazDa Tel. 02822/52284-13

IHR PARTNER FÜR ALLE

BAUBEREICHE

SWIETELSKY

3910 Zwettl
Rudmanns 142
Tel. 02822/52512

Lieferbetonwerk
Rudmanns-Zwettl
Tel. 02822/52290

Heißmischanlage
Dürnhof-Zwettl
Tel. 02822/54312

sparK7. com

I

part of SPARKASSE S

WWW.SPARK7.COM

Die neue Community der

SPARKASSE '

Waldviertel-Mitte

o-CO)

Kulinarischer Sommer
in den Waldviertier Stuben in Friedersbach

Waldviertler Mohn- und Entenzeit
9. 6. bis 22. 7. 2001
n-i i y, ���� Landidyi Schweighofer £Pilze lind Beeren Restaurant Waldv ert er Stuben ü
4. 8. bis 16. 9. 2001 3533 Friedersbach 53

Geschenksidee: Ein Gutschein für ein Essen ; ++43(0)2822 77511-0 |
in den Waldviertler Stuben - Rufen Sie uns an! hotel schwe ghoter@wvnet.at ^

Familienfeste Geburtstagsfeiern Firmungen j Tauffeiern Hochzeiten Weinkulinarien uvam. £
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Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Sie alle waren Landesrat KR Ernest Gabmann und Bürgermeister ÖKR Franz
Pruckner gerne beim symbolischen Eröffnungsakt behilflich (v. Ii.): LAbg. Karl Hone-
der, BH Hofrat Dr. Werner Nikisch, StR Mag. Werner Reilinger, Vbgm. Friedrich Sillipp
und Hofrat DI Dr. Helmut Scharsching. Die siebenjährige Magdalena Schierhuber
assistierte ebenfalls und hielt das Kissen mit der Schere.

Dreifache Eröffnungsfeier

Gleich drei gelungene Projekte wurden im Rahmen einer Feier am
Sonntag, 13. Mai 2001, der Öffentlichkeitpräsentiert. Bei strahlendem
Sonnenschein kamen zahlreiche Menschen zur Freizeitmeile, um die
Eröffnung der in einer Rekordbauzeit von etwa neun Wochen neu
errichteten Talbergstiege mitzuerleben. Gleichzeitig wurden auch der
in das Wegenetz des Kamp-Thaya-March-Radweges eingebundene
Erlebnisweg sowie der vom Verkehrsverein mit Unterstützung der
Stadtgemeinde revitalisierte „ Walderlebnisweg Zwettltal" offiziell ih¬
rer Bestimmung übergeben.

Nach einer kurzen Begrüßung durch StR
Mag. Werner Reilinger skizzierte Bür¬
germeister ÖkR Franz Pruckner die Ent¬
stehungsgeschichte derTalbergstiege und
dankte dem Land Niederösterreich fiir
die immer gegebene Unterstützung. „Ein
schönes Werk, ein gutes Werk: Wunder¬
bar in das Gelände eingebettet und gut zu
begehen", lobte Bezirkshauptmann WH R
Dr. Werner Nikisch die gelungene Um¬
setzung und wünschte sich, dass die von
der Gerungser Straße zur Bezirkshaupt¬
mannschaft führende „BH Stiege" eben¬
falls bald der Talbergstiege gleichen
werde.
Der Konstrukteur der Stiegen- und Weg¬
anlage, Architekt Dl Georg Thurn-Val-
sassina, gab dieses Lob in einer kurzen /m Anschluss an den offiziellen Veran-
Ansprache an seine Mitarbeiter, an die staltungsteil waren alle Gäste zu einer
beteiligten Firmen und an die Planungs- Jause und zu Getränken eingeladen. Im
partner bei der Gemeinde weiter. Ge- Schatten der Kastanienbäume ließ es
meinsam habe man sich bemüht, „land- sich mit Blick auf den Antonturm gemüt¬

bitte umblättern lieh plaudern.

f* '
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Bgm.
Franz

Pruckner

Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

In den vergangenen Wochen wurden
die Volkszählungsunterlagen eingesam¬
melt: Über 30.000 Fragebögen waren
notwendig, um die Gebäude, Wohnun¬
gen und Einwohner unserer Gemeinde
zu erfassen. Ich möchte Ihnen für Ihr
Verständnis und für Ihre Unterstützung
danken. Ein herzliches Dankeschön
auch an das mit der Volkszählung be-
fasste Mitarbeiterteam und an die ins¬
gesamt 80 Volkszähler/innen, die für
einen reibungslosen Ablaufsorgten. Mit
einem vorläufigen Ergebnis ist bis frü¬
hestens August 2001 zu rechnen.
Seit Mai 1997 nimmt Zwettl als aktiver
Partner an der Aktion „Stadterneue¬
rung in Niederösterreich" teil. Zahlrei¬
che wichtige Projekte - darunter die
Errichtung der Freizeitmeile und des
Kampsteges sowie die Neugestaltung
des Neuen Marktes - konnten in dieser
Zeit gemeinsam mit der Bevölkerung
und mit finanzieller Unterstützung des
Landes NÖ verwirklicht werden. Mit der
Eröffnung der Talbergstiege und des
zugehörigen Erlebnisweges wurde ein
weiterer, zukunftsorientierterAkzent ge¬
setzt. Ich möchte allen danken, die an
Vorbereitung und Umsetzung dieser
Vorhaben mitgewirkt haben bzw. mit¬
wirken. Ein besonderer Dank gilt den
Arbeitskreisen derStadterneuerung, die
mit viel Engagement Ideen und Vor¬
schläge sammelten und wesentlich zur
Projektentwicklung beitrugen.
Eineranderen Form ehrenamtlichen En¬
gagements ist es zu verdanken, dass
es auch heuer wieder ein „Sommerferi-
enspiel" für unsere Kinder und Jugend¬
lichen gibt: Zahlreiche Zwettler Vereine
sowie Privatpersonen haben sich zu¬
sammengetan, um unter der Leitung
des Jugendreferates ein aus über 40
Veranstaltungen bestehendes Ferien-
und Freizeitprogramm zusammenzu¬
stellen. Ich wünsche den Kindern und
Jugendlichen viel Spaß bei diesem ab¬
wechslungsreichen Veranstaltungsrei¬
gen, Ihnen allen eine schöne Sommer¬
bzw. Urlaubszeit und den Menschen in
der Landwirtschaft eine erfolgreiche
Ernte!

NZN 3/2001 Seite 3
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STATIK-KONSTR UKTION- GUTA CHTEN-BA UMANA GEMENT

ZT

JOHANN ZEHETGRUBER
STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER INGENIEURKONSULENT FÜR BAUWESEN

3910 Zwettl, Landstraße 52/7, Tel.: 02822/52 096, Fax: 02822/52 089, Mobil: 0663/01 33 06

JL

R L D

Z AC

SO WH AT

MLN6L

391 O Zwettl Landstraße 35 + 41

3920 Gr.Gerungs Schulgasse 21 O

3550 Langenlois Holzplatz 2

COKM

M 0 K E S C H
Bau- und Zimmermeister Ges.m.b.H

Zentrale:
3950 Gmünd, Weitraerstraße 46
Telefon 02852/52162-0, 53201
Fax 02852/53248

Industriezone:
3950 Gmünd, Hans Czettel Straße 10

Internet: www.mokesch.at
E-Mail: office@mokesch.at

Dynamik auf gutem Fundament

STRABAG AG

A - 3910 Zwettl, Moidrams 77 fTp äk n äk

Tel. +43 (0)28 22 / 537 65 I

Fax. +43 (0)28 22 / 537 65 - 12

www.bauholding.at
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schaftsgerecht zu bau¬
en" und so fühle er sich
beim Anblick der Tal¬
bergstiege oft an einen
natürlich dahinfließen¬
den Wasserfall erinnert.
Sitzecken und Zwi¬
schenstufen erleichtern
vor allem älteren Mit¬
menschen das Gehen
und laden dazu ein,
Zwischenpausen zu
machen und den An¬
blick der Landschaft zu
genießen.

Annerkennung von
Seiten des Landes
Auch der Koordinator und
Mitgestalter des „Kamp-Tha-
ya-March-Radweges", Hof¬
rat DI Dr. Helmut Scharsching
vom Amt der NÖ Landesre¬
gierung, zollte den Zwettle-
rinnen und Zwettlern seine
Anerkennung: „Sowohl die
überdachte Stiegenanlage als
auch die rechts und links der
Stiege führende Rad- und Fuß-

bitte umblättern

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land
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Landesrat Ernest Gabmann
nutzte die Gelegenheit, um
Zwettl in Begleitung von Bgm.
Prucknerund Vizebgm. Fried¬
rich Sillipp per Fahrrad ken¬
nenzulernen. Dabei zeigte er
sich von den neu geschaffe¬
nen Einrichtungen beein¬
druckt (oben).

Talbergstiege: Sowohl bei
Tag als auch bei Nacht zeigt
sie sich als ein optisch gut
gelungenes Werk, das
Zwettl wieder um ein Stück
schöner macht (rechts,
rechts unten).
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Sorgten durch ihre
Musik für gute Stim¬
mung: Der Musikver¬
ein C. M. Ziehrer unter
Leitung von Dir. Josef
Paukner (oben)

Die Jugendlichen nah¬
men mit viel Begeiste¬
rung das Angebot des
„Trialclubs Schleifgra-
ben" wahr und zeigten
ihre Geschicklichkeit
auf einem eigens aus¬
gesteckten Fahrrad¬
parcours (links).

Bei strahlendem Sonnenschein kamen zahlreiche Menschen
am Muttertag, 13. Mai 2001, zur Talbergstiege, um die Eröff¬
nungsfeier mitzuerleben.

VM«

W
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S
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wegverbindung sind ganz toll
geworden."

Präsentation der
Tourismusprojekte
Im Anschluss präsentierte Ge¬
meinderat Mag. Andreas
Teufl diejüngsten, mit Unter¬
stützung der Stadtgemeinde
und des Landes entstandenen
Tourismusprojekte des Zwett-
ler Verkehrsvereines, nämlich
den neu adaptierten „Walder¬
lebnisweg Zwettltal" und die
fast druckfrische, aufdas The¬
ma „Mystisches Waldviertel"
abgestimmte „Wanderkarte
Zwettl".

Vorbild Zwettl
Landesrat KR Ernest Gab¬
mann zeigte sich von den vor¬
gestellten Projekten begeistert
und verwies in seiner Eröff¬
nungsrede auf die enge, part¬
nerschaftliche Zusammenar¬
beit zwischen dem Land, den
Städten und den Gemeinden:

„Zwettl wird in vielen Berei¬
chen als Vorbild genommen.
Es ist sehr viel geschehen, sehr
viel umgesetzt worden und
Zwettl hat - nicht zuletzt auf¬
grund der hier vorhandenen
Lebensqualität - eine sehr gute
Ausgangsposition für die Zu¬
kunft."

Platzkonzert des Musikver¬
eins C. M. Ziehrer
Mit einem Platzkonzert und
souverän interpretierten mu¬
sikalischen Einlagen sorgte
der Musikverein C. M. Zieh¬
rer unter Leitung von Dir. Jo¬
sef Paukner dafür, dass auch
Musikfreunde bei dieser
mehrfachen Eröffnungsfeier
auf ihre Kosten kamen. Bis in
den späten Nachmittag hin¬
ein wurde entlang der Frei¬
zeitmeile bei Imbiss und Ge¬
tränken geplaudert und die
Kinder konnten sich nach
Herzenslust in der Hüpfburg
austoben.

„DAS NEUE GASTLICHE ZWETTL"

Neu erschienen: Info-Broschüren

zum Thema „ Wandern in Zwettl
«

Dank gemeinsamer Bemühungen trägt das 1999
durch Stadtrat Mag. Werner Reilinger initiierte,
aus Mitteln der EU, des Landes und der Stadt¬
gemeinde Zwettlfinanzierte Tourismusprojekt

„ Das neue gastliche Zwettl" Früchte.

Die Koordination und Durch¬
führung des Projektes wurde
damals dem Verkehrsverein
Zwettl unter Leitung seines
Obmanns Mag. Andreas Teufl
übertragen. In gemeinsamen
Arbeitsgruppen erarbeiteten
die Vertreter u. a. der Gastro¬
nomie und der Kaufmann¬
schaft in den letzten Jahren
die Grundlagen für eine gan¬
ze Reihe an erfolgreichen Ver¬
anstaltungen und Werbemaß¬
nahmen. Hierzu gehören die
„Knödelolympiade" und das
„Entenfest" ebenso wie der
„Zwettler Advent" und die
österreichweit verteilten, mit
attraktiven Ausflugsangebo¬
ten ausgestatteten Frühjahrs¬
und Herbstfolder.
Jüngste Produkte dieser von
allen Zwettler Interessens-

gruppen - darunter auch die
Vereine und Kulturschaffen¬
den - unterstützten Touris¬
musaktivitäten sind die Bro¬
schüre „Walderlebnisweg
Zwettltal" und die „Wander¬
karte Zwettl". {Bilder rechts)
Letztere stellt fünf neue „Er¬
lebnis-Themenwege" vor, die
zum Erkunden der in unserer
Region vorhandenen „mysti¬
schen" Naturdenkmäler und
Kulturstätten einladen.
Die Broschüre „Walderleb¬
nisweg Zwettltal" beschreibt
den durch das wunderschöne
Zwettltal führenden, mit neu¬
er Beschilderung ausgestatte¬
ten Familienwanderweg und
bietet zu allen Bäumen und
Sträuchernj eweils B i lder und
Beschreibungen. Beide Publi¬
kationen sind kostenlos im

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Architekt

Dipl.-Ing. Georg Thurn-Valsassina

Ziviltechniker Ges.m.b.H.

A-3532 Rastenberg2
Tel. (0043) 0 28 26/312, 680, FAX (0043) 0 28 26/3 12-6

info@sillipp.at
www.sillipp.at

Friedrich

SILLIPP
Ges.m.b.H.

DACHDECKEREI - SPENGLEREI
3910 Zwettl, Moidrams 66, 02822/53696-0, Fax DW 20

Mystisches *0

Waldcrfentel
Geheimnisvoll-Rätselhaft-Unerklärlich

Eine Wunderung nut mystischen Spure* rivLscihnllerI jhvrinihe. jreheimni>vollcr Kulianhgen. DruktenirefTpunklenund vielen geonutiti^clien KraftpUt/CB.
3Ü

8?

LI

m

Wanderkarte Zwettl
Fünf neue Erlebnis-Themenwege:Waldcrlebnisweg, Pyramidenweg.

Opfersteinweg, Hundertwasserweg,
Stausee-Burgen-Schlösserweg.

WALDERLEBNISWEG
ZWETTLTAL

NATURKUNDE - RELIGIONENERTREE - GEOMANTIEASTROLOGIE

^rMyetiechee Waldtrfetttel
Waldcrlebniswcg mit 54 beschilderten Stationenund Einstieg in die neuen TlicmenwandcrungenPYRAMIDEN- UND OPFERSTEINWEG

wettl

Büro derZwettler Tourismus¬
information (Hauptplatz 4,
3910 Zwettl, Tel. 02822/503
129) erhältlich. Zusätzlich zu
diesen Info-Medien gibt die
Stadtgemeinde Zwettl in Zu¬
sammenarbeit mit den Zwett¬
ler Stadtführern eine neue
Broschüre heraus, die im
handlichen Taschenformat

über al le Zwettler Sehenswür¬
digkeiten informiert. Dieser
Kurzführer basiert auf dem
von OSR Hans Hakala ver-
fassten Zeitzeichen-Band
„Sehenswertes Zwettl" und
soll bis voraussichtlich Juli
dieses Jahres erscheinen und
dann kostenfrei bei allen Info-
Stellen erhältlich sein.

Seite 6 NZN 3/2001
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EINE „RUNDE" SACHE:
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Die „Knödelolympiade 2001

war ein gelungenes Fest

Mitfinanzieller sowie organisatorischer Unterstützung der Stadtgemeinde
und des Verkehrsvereines Zwettl haben die in der Arbeitsgemeinschaft,, Wir
Zwettler Wirte " zusammengeschlossenen Gastronomen im vergangenen Jahr

die ,,Knödelolympiade" aus der Taufe gehoben.
War es im Vorjahr die kulina¬
rische Neuschöpfung des
„Zwettler Bierknödels", so bot
die heurige Veranstaltung
vom 18. bis 20. Mai am Zwett¬
ler Hauptplatz gleich vier
köstliche, eigens für diesen
Anlass geschaffene Knödel¬
varianten: „Gemüse-Zartwei¬
zenknödel auf Paprikarahm¬
sauce", „Reiberknödel mit
Spinat-Schafkäsefülle und
Sesambutter", „Lauch-Mohn-
Knödel auf Paprika-Zwiebel¬
röster" und „Müsli-Topfen¬
knödel aufFruchtspiegel" fan¬
den sowohl bei der einheimi¬
schen Bevölkerung als auch
bei den Feriengästen großen
Anklang. Die Mädchen der
landwirtschaftlichen Fach¬
schule in Edelhof hatten sich
wieder originelle Bewerbe
rund um das kulinarische
Hauptthema „Knödel" ausge¬
dacht. Zum Rahmenpro¬
gramm gehörte weiters eine
Bierverkostung unter fach¬
kundigerAnleitung des „Bier¬
papstes" Conrad Seidl sowie
ein stimmungsvolles Konzert
der Gruppe „Brennofen-
Musi". In enger Zusammen¬
arbeit mit dem Verkehrsver¬
ein bereiten die Zwettler Ga¬
stronomiebetriebe schon die
nächsten kulinarischen Ver¬
anstaltunsschwerpunkte vor:
Vom 6. bis 8. Juli 2001 steht
das „Entenfest" und vom 27.
bis 28. Oktober das „Abfisch¬
fest" aufdem Programm. Falls
Sie sich von den Knödelkrea¬
tionen der „Wir Zwettler Wir¬
te" inspirieren lassen möch¬
ten: Die Originalrezepte für
die pikanten und süssen Knö¬
del sind beim Verkehrsverein
Zwettl (Hauptplatz 4, 3910
Zwettl, Tel. 02822/503129, E-
Mail: verkehrsverein.zwettl
(ghönetal) erhältlich.

Beim „Prominenten-Knödeldrahn" stellten sich bekannte Ver¬
treter aus der heimischen Wirtschaft, Politik und Kultur in den
Dienst einer guten Sache. Zugunsten des Caritas Tageshei¬
mes wurden 3.000,- S „erkocht".

Sä

SBagFS

Eine Kunstflugübung der besonderen Art: Bernhard Teufl wie¬
derholte „live" jenes Kunststück, mit dem er bereits das Millio¬
nenpublikum der„Wetten dass?"-Sendung begeistert hat. Meh¬
rere Flaschen Zwettler Bier wurden mit Hilfe eines Modellhub¬
schraubers geöffnet. Fotos: Monika Prinz/Verkehrsverein Zwettl
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Rezept: Reiberknödel mit
Spinat-Schafkäsefülle und
Sesambutter

Zutaten für vier Personen:
Teig:
50 dag rohe mehlige Erdäpfel
25 dag gekochte Erdäpfel
Salz
oderalternativ (einfachere Art)
50 dag gekochte mehlige Erd¬
äpfel
12-14 dag Erdäpfelstärke
1 -2 EL Buttermilch
2 EL Grieß, Salz

Fülle:
24 dag blanchierten Spinat
(oder Bärlauch)
8 dag Schafkäse
8 dag Frischkäse (Picotta)
2 Knoblauchzehen
1A Zwiebel
Butter, Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Teig
Rohe Erdäpfel schälen, rei¬
ben (daher der Name „Rei¬
berknödel") und den Saft mit
einem Tuch auspressen. Ge¬
kochte Erdäpfel schälen, pas¬
sieren, mit den rohen Erdäp¬
feln vermengen und salzen.
Alternativ (einfachere Metho¬
de): Erdäpfel heiß schälen,
durch Erdäpfelpresse drük-
ken; Salz, Grieß, Stärkemehl
und Buttermilch dazugeben
undheiß(!) zu einem Teig ver¬
arbeiten.

Fülle
Würfelig geschnittenen Zwie¬
bel in Butter anschwitzen,
blanchierten, fein geschnitte¬
nen Spinat (alternativ Bär¬
lauch) dazugeben. Aus der
Pfanne in eine Schüssel ge¬
ben, auskühlen lassen, mit
Salz und frisch geriebenem
Pfeffer würzen; Schafkäse,
Frischkäse und Knoblauch
beimengen. Zu kleinen Knö¬
deln formen und anfrieren las¬
sen. Anschließend mit Erdäp¬
felteig umhüllen und ca. 15
Minuten in leicht kochendem
Salzwasser ziehen lassen.
Anrichten und mit Sesambut¬
ter servieren (so wie auf dem
Bild links).

Gutes Gelingen wünschen die
„ Wir Zwettler Wirte" (Bergwirt
Schrammet, Gasthaus Huber-
Riedler, Gasthaus Schierhu-
ber, Gasthaus Kuba, Gast¬
haus Schweighofer, Taverne
Stift Zwettl)
Bild: Karl Schweighofer

NZN 3/2001 Seite 7
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Sachinformation
Während des umfassen¬
den mehrjährigen Umbaus
der Volks- und Sonder¬
schule Zwettl stieß der von
der Stadtgemeinde Zwettl
beauftragte Architekt Mag.
Heinz Planatscherauf vie¬
le unvorhersehbare bau¬
technische Mängel derAlt¬
substanz, die mehrfach
Umplanungen erforderten
und auch eine Steigerung
der anfangs mit 24 Millio¬
nen Schilling veranschlag¬
ten Sanierungskosten zur
Folge hatten. In dieser er¬
sten Kostenschätzung, die
in der Gemeinderatssit¬
zung vom 2. Juli 1997 als
Ausgangsbasis für einen
Grundsatzbeschluss dien¬
te, waren weder die drin¬
gend erforderliche Dach¬
sanierung noch die Er¬
neuerung der Haustech¬
nik oder die Möblierung
und Wärmedämmung der
Unterböden im Erdge¬
schoß inkludiert. In ein¬
stimmigen, von allen Par¬
teien getragenen Be¬
schlüssen stimmte der
Gemeinderat in den fol¬
genden Jahren allen für
die Schulsanierung erfor¬
derlichen Nachtragsent¬
scheidungen zu. In enger
Zusammenarbeit mit den
beiden Direktorinnen und
mit Lehrkräften sowie mit
den Ansprechpartnern bei
der Stadtgemeinde wur¬
den sämtliche Erfordernis¬
se berücksichtigt, um im
Interesse der Schulkinder
ein bestmögliches Resul¬
tat zu erzielen. „Bezieht
man die Gesamtherstel¬
lungskosten auf die Ge¬
samtnutzfläche, so erge¬
ben sich durchschnittliche
Kosten pro m2 Nutzfläche
von ca. 8.900,- S, was ein
äußerstgünstiger Wert ist.
Der Neubauwert würde -
je nach Ausführungsqua¬
lität - bei 16.000,- bis
20.000,- S pro m2 Nutzflä¬
che liegen", zieht Archi¬
tekt Mag. Planatscherüber
das von ihm betreute
Großprojekt Bilanz.
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Stolz präsentierten die Kinder auch die neue Ausgabe ihrer
Schülerzeitung „ Volksschul-Express".

J

Blick in das Publikum: Die kleinen und großen Besucher ver¬
folgten das Geschehen mit großer Aufmerksamkeit.

Volks- uiS

Ii

Am Freitag, 4. Mai 2001, iik t
im Rahmen eines Festakten I
net. Bürgermeister ÖkR Fach

zeit vorn

„Wichtige Investitionen wur¬
den getätigt: Investitionen in
die Zukunft, in das wichtigste
Gut unserer Gesellschaft, die
Jugend", gratulierte Bezirks¬
hauptmann WHR Dr. Werner
Nikisch zur gelungenen Mo¬
dernisierung des gesamten
Gebäudekomplexes. Landes¬
rat Mag. Wolfgang Sobotka
zeigte sich von den hellen und
offenen Räumlichkeiten be¬
eindruckt und dankte der Ge¬
meinde „für die Entschlossen¬
heit, sich dieser Umbauauf¬
gabe zu stellen." „Es hat sich
gelohnt", so das Fazit von LR
Mag. Sobotka, der neben dem
„sympathischen Eindruck"
der Schularchitektur auch die
„aktive Schulgemeinschaft"
hervorhob. Das Land NÖ ver¬
stehe sich als Partner der Ge¬
meinden und bekenne sich zu
einer „Struktur der Kleintei-
ligkeit", die den Bedürfnis¬
sen der Kinder entgegenkom¬
me. „Die Kinder sollen sich
in einer geborgenen, vertrau¬
ten Umgebung entwickeln",
fasste LR Mag. Sobotka zu¬
sammen und wünschte den
Kindern und ihren Lehrerin¬
nen abschließend viel Freude
in diesem Haus. Nach der
Segnung der neuen Räumlich¬
keiten durch Stadtpfarrer Erz-
dechant Franz Josef Kaiser
und Abt Prälat KR Wolfgang
Wiedermann sprachen die
beiden Schuldirektorinnen
OSR Ernestine Kugler und
OSR Christa Lechner Worte
des Dankes. OSR Kugler
übermittelte ein besonderes
Dankeschön an Stift Zwettl,
das während der Umbauzeit
ein Ausweichquartier für die
Kinder der Sonderschule zur
Verfügung stellte. OSR Lech¬
ner dankte sowohl der Privat¬
volksschule Zwettl für die
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Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

■iSonderschule Zwettlfeierten

las Eröffnungsfest

, i« umgebaute Volks- und Sonderschule Zwettl von Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka
'es! Vizebürgermeister Friedrich Sillipp zahlreiche Ehrengäste begrüßen konnte, eröff-
Fnckner ging in seinen Grußworten aufdie nach modernsten Richtlinien in einer Bau¬
jahren durchgeführten Sanierungs- und Umbaumaßnahmen ein.

Überzeugten sich bei einem Rundgang von der ansprechenden Gestaltung der Volks- und
Sonderschule Zwettl: LR Mag. Wolfgang Sobotka und Dir. Christa Lechner drückten für die
Fotografen nochmals die Schulbank, stehend dahinter (v. Ii.) Bezirkshauptmann WHR Dr.
Werner Nikisch, Bürgermeister ÖkR Franz Pruckner, LSI Hofrat Ewald Biegelbauer, BSI Leopold
Rechberger und Vizebürgermeister Friedrich Sillipp.

gute Zusammenarbeit als auch
den Eltern, dem Elternverein
und den Lehrerinnen für ihr
Vertrauen und ihr Engage¬
ment. Im Anschluss an den
offiziellen Veranstaltungsteil
nutzten viele Besucher die
Möglichkeit, einen Rundgang
durch die Räumlichkeiten der

Volks- und Sonderschule zu
machen. Weiters wurde für
die großen und kleinen Gäste
der Eröffnungsfeier ein liebe¬
voll vorbereitetes Imbissbuf-
fet geboten. Begeisterten
Applaus ernteten die Schul¬
kinder für die mit Unterstüt¬
zung ihrer Lehrerinnen dar-

n

gebotenen Musik- und Tanz¬
vorführungen. So wurde das
Eröffnungsfest mit Auszügen
aus dem Musical „Aquarelli-
us" und mit Gedichten und
Sketches aufgelockert. Auf
viel Interesse stießen auch die
anlässlich der Eröffnung der
beiden Schulen herausgege¬
bene Festschrift sowie die
neue Ausgabe der Schülerzei¬
tung „Volksschul-Express".

Die Leiterinnen der Volks- und Sonderschule Zwettl - hier im
Bild OSR Ernestine Kugler - dankten sowohl den Fest- und
Ehrengästen als auch den an der Gestaltung der Feier mitwir¬
kenden Kindern und Lehrerinnen (oben).
Die Schulkinder brachten die zahlreich erschienenen Festgä¬
ste mit Tanz-, Musik- sowie Schauspielvorführungen zum
Schmunzeln und Applaudieren (rechts).

T-
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x
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3910 Zwettl
Industriestrasse 6

S
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Stimmungsvolle Feier als

„Dankeschön " zum Muttertag

Die traditionelle Muttertagsfeier der Stadtgemeinde erfreute sich auch heuer
wieder großen Zuspruchs. AufEinladung von Bürgermeister ÖkR Franz Pruck-
ner kamen am 11. Mai 2001 etwa 210 Mütter in den Stadtsaal, um die herzliche
Atmosphäre zu genießen und gemeinsam zufeiern.

Nach der Begrüßung brachte
die 4-jährige Laura Helmreich
aus dem Kindergarten Ham¬
merweg mit einem berühren¬
den Gedicht die vielen Be¬
deutungen zum Ausdruck, die
die Beziehung zwischen Mut¬
ter und Kind annehmen kann.
Anschließend spendete Stadt¬
pfarrer Erzdechant Franz Kai¬
ser den Muttertagssegen. Für
unvergessliche Eindrücke
sorgten sowohl das Musik¬
duo Amon-Friihwirth als auch
die Kinder der dritten und
vierten Klasse der Volksschu¬
le Friedersbach, die mit Tän¬
zen und humorvollen Liedern
u. a. zum Thema „Hausputz"
begeisterten.
Als Erinnerungsgeschenk
teilte Bürgermeister ÖkR
Franz Pruckner liebevoll ver¬
zierte Lebkuchenherzen aus,
die vom Tagesheim der Cari¬
tas eigens für diesen Anlass
hergestellt worden waren.
Nach einer kleinen Stärkung
bei Kaffee und Kuchen wur¬
de die älteste im Saal anwe¬
sende Mutter geehrt: Heuer
war dies die 97-jährige Julia¬
ne Götzinger aus dem Senio¬
renheim St. Martin. Theresia
Hausotter spielte „G lücksfee"
und half bei der Verlosung
von fünf weiteren Blumen¬
stöcken.
Die glücklichen Gewinnerin¬
nen waren Julia Bruckner
(Niederglobnitz), Rosa
Zeugswetter (Gerotten), Jo¬
sefine Schmid (Hörweix) so¬
wie Maria Kitzler und Agnes
Todt (beide Seniorenheim St.
Martin).
Im voll besetzten Stadtsaal
war allen Müttern die Freude
über diesen wunderschönen,
von Direktorin Edeltraud
Schneider schwungvoll mo¬
derierten Nachmittag anzu¬
merken.

-J

t

Bgm. Pruckner, Dir. Edeltraud Schneider, StR Franz Edelmaier
und die mit der Organisation der Muttertagsfeier betraute
Mitarbeiterin der Stadtgemeinde, Eva Berger, posierten ge¬
meinsam mit den geehrten Müttern für ein Erinnerungsfoto.

Maibaumaufstellen - eine

gelungene Gemeinschaftsaktion

Großer Andrang herrschte am Sonntag, 29. April
2001, beim Parkplatzgegenüber derZwettler Feuer¬
wehrzentrale: Zu denflotten Klängen des Musikver¬
eins Marbach/Walde wurde mit vereinten Kräften
der von der Pfarrgemeinde Marbach/Walde gespen¬
dete Maibaum aufgestellt.
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Bürgermeister ÖkR Franz
Pruckner und Stadtrat Konrad
Kurz dankten den zahlreich
erschienenen Helfern sowie
den Vertretern der Feuerweh¬
ren, der Dorfgemeinschaften
und der Gendarmerie, die den
Festumzug vom Busbahnhof
zum Aufstellungsort nächst
der Bundesstraße 38 begleite¬
ten.
Im Anschluss an das Mai-
baumaufstellen erfreuten sich
alle Besucherinnen und Besu¬
cher an einem geselligen Bei¬
sammensein bei Imbiss und
Getränken.
Im Rahmen von gelungenen
Gemeinschaftsaktionen
wuchsen an den folgenden

\- Bl;*
*

Tagen auch in den Katastral-
gemeinden die Maibäume in
den Himmel.

Viele Bürgerinnen und Bürger begleiteten den Maibaum vom
Busbahnhof zum Aufstellungsort. Dort wurde der Baum von
den zahlreichen Helfern aufgestellt.
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Schutz- und Beratungsstellefür

Gewaltopfer wurde eröffnet

Innenminister Dr. Ernst Strasser kam am 25. April 2001 nach Zwettl, um in der Bahnhofstraße 9
gemeinsam mit Vertretern der Amter, sozialen Initiativen und Behörden die neue Außenstelle der

NÖ Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie ihrer Bestimmung zu übergeben.

! II m

Im Beisein zahlreicherEhrengäste eröffneten InnenministerDr.
Ernst Strasser (3. v. Ii.) und Bürgermeister ÖkR Franz Pruckner
die neue Interventionsstelle Zwettl, die von DSA Sandra Schmid
(5. v. Ii.) und Mag. Susanne Schalko (4. v. re.) betreut wird.

Den Interventionsstellen, so
führte Innenminister Dr.
Strasser in seinen Begrü¬
ßungsworten aus, komme ein
zentraler Stellenwert in der
Gewaltprävention zu:
„Schutz, Beratung, Ermuti¬
gung, Unterstützung" nannte
er als die wichtigsten Ange¬
bote und Aufgaben dieser
Opferschutzeinrichtung. Auf
streng vertraulicher Basis
kümmern sich die Mitarbei¬
terinnen der Interventionsstel-
le, Dipl. Sozialarbeiterin San¬
dra Schmid und Mag. Susan¬
ne Schalko, um die Anliegen
der Opfer. Juristische Bera¬
tung, Behördengänge und
auch die Klärung der finanzi¬
ellen Situation gehören eben¬
so zu den Aufgaben der Inter¬

ventionsstelle wie die Unter¬
stützung bei Gerichtsverhand-
lungen oder die Vermittlung
an Therapieeinrichtungen. In¬
nenministerDr. Strasser dank¬
te Bürgermeister ÖkR Pruck¬
ner für das Wohlwollen, das
die Stadtgemeinde Zwettl der
neuen Beratungsstelle entge¬
genbringt und bat im Interes¬
se der Gewaltopfer um eine
möglichst intensive Zusam¬
menarbeit zwischen der Ge¬
meinde, der Gendarmerie, der
Bezirkshauptmannschaft, den
sozialen Initiativen und den
Beratungsstellen.
Abschließend dankte er auch
den Musikerinnen Katalin
Mezö und Gabriele Kramer-
Webinger für die sensible
musikalische Umrahmung der

Eröffnungsfeier.
Die NÖ Interventionsstelle ist
künftig unter Tel. 02822/

53003, Fax 02822/53155 und

erreichbar.

KRANKENHAUS ZWETTL:

Pflegedirektorenstelle neu besetzt

Nach dem Ausscheiden der langjährigen Pflegedi¬
rektorin DGKS Maria Steininger wurde die Pflege¬
direktorenstelle neu ausgeschrieben und mit I. Juni
2001 neu besetzt. Im Auswahlverfahren konnte sich
für diese leitende A ufgabe Andreas Lausch aus Sankt
Bernhard (bei Horn) qualifizieren.

■ . • ■ W-- '

11i?

Andreas Lausch (Mitte) trat am 1. Juni 2001 seinen Dienst als
Pflegedirektor an und wurde vom ärztlichen Leiter des Kran¬
kenhauses Zwettl, Prim. Univ. Doz. Dr. Manfred Weissinger,
sowie von Verwaltungsdirektor Gerhard Heiderer begrüßt.

Andreas Lausch wurde 1966
geboren und hat 1986 das Di¬
plom der allgemeinen Kran¬
kenpflege in Horn sowie 1993
die Sonderausbildung zum
Hygienepflegerund 1996 den
Universitätslehrgang für
Krankenhausmanagement an
der Wirtschaftsuniversität
Wien jeweils mit ausgezeich¬
netem Erfolg abgeschlossen.
Zu denZusatzqualifikationen,
die er sich im Rahmen von
Weiterbildungen und Projekt¬
arbeiten erworben hat, zählen
Kenntnisse im Bereich der
Pflegeplanung und des Pfle¬
gerechts ebenso wie Erfah¬
rungen als Projektleiter und

Vortragender an den Schulen
für allgemeine Gesundheits¬
und Krankenpflege in Horn
und Mistelbach sowie an der
Landesakademie Mödling.

Fachbuchautor
Auch das Schreiben von Fach¬
büchern zählt der Vater von
zwei Kindern, der sich im Pri¬
vatleben seiner Familie und
seinen Hobbies (u. a. Laufen,
Musik hören, Singen, Lesen)
widmet, zu seinen Lieblings¬
beschäftigungen. So hat er ein
Fachbuch über „Betriebsfüh¬
rung und Organisation im Ge¬
sundheitswesen" verfasst und
ist Mitautor eines Hygiene-

Arbeitsbuches. Wir heißen
Andreas Lausch in unserer
Gemeinde herzlich willkom¬
men und wünschen Ihm viel
Freude bei seiner verantwor¬
tungsvollen Tätigkeit als Pfle¬
gedirektor. Wir möchten uns
bei seiner Vorgängerin,
DGKS Maria Steininger, und

bei der ebenfalls ausgeschie¬
denen stellvertretenden Pfle¬
gedirektorin, Hygienefach¬
kraft DGKS Maria Faltin, für
die langjährige Zusammenar¬
beit bedanken und wünschen
den beiden ehemaligen Mit¬
arbeiterinnen für die Zukunft
alles Gute!
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"Fiat Polio Weekend minus ATS 20.000. Angebotinkl. aller Abgaben güllig bei Zulassung bis 31.08.2001

Autohaus

LEDERMULLER

GmbH & Co KG
www.fiat.at AUS LEIDENSCHAFT.

Parkgasse 5
3910 ZWETTL

Tel.: 02822/528 28

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Familienpackung 1
Jetzt ATS 30.000,-* sparen! £

Erst wollte sie eine kleine Schwester.
Dann einen Hund. Jetzt wollen
alle ins Grüne fahren. Gut, dass
es die Familienpackung von Fiat
gibt: Fiat Marea Weekend,
Palio Weekend und Multipla Fiat
bis zu ATS 30.000,-* günstiger.
Wieder eine innovative Idee von
Ihrem Fiat-Partner.

Pöggstaller Straße I -3
3631 OTTENSCH LAG

Tel.: 02872/75 00

*
PS -

Präsentierten gemeinsam die neue „Kunst am Bierdeckel"-
Edition der Privatbrauerei Zwettl (v. Ii.): Bürgermeister ÖkR
Franz Pruckner, Komm.-Rat Karl Schwarz, Knud Tiroch und
Mag. Karl Schwarz. Bild: Privatbrauerei Zwettl

„KUNST AM BIERDECKEL"

„Mystisches Waldviertel" lautet

der Titel der neuen Edition

Nach der in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde
Zwettl im vergangenen Jahr veröffentlichten, sechs¬
teiligen Bierdeckel-Edition zum Jubiläum „ 800 Jah¬
re Stadt Zwettl" setzt die Privatbrauerei Zwettl ihre
Aktion ,, Kunst am Bierdeckel" heuer mit neuen Mo¬
tiven fort.
„Mystisches Waldviertel"
lautet das Thema der von dem
Künstler Knud Tiroch in
Mischtechnik geschaffenen
Motivserie.
Stilvoll präsentiert wurde die
aktuelle, in einer Gesamtauf¬
lage von 2,5 Millionen Stück
aufgelegte Bierdeckel-Editi-
on am 18. April 2001 im Rit¬
tersaal des Schlosses Otten¬

stein. „Die NÖ Landesausstel¬
lung in den Schlössern Otten¬
stein und Waldreichs bietet
ideale Voraussetzungen, um
verstärkt auf unsere Region
und auf die Qualität der hier
hergestellten Produkte auf¬
merksam zu machen", freute
sich Mag. Karl Schwarz über
das große Interesse des Publi¬
kums.

Ferienaktion: Lernen in Kleingruppen
Der Bunte Schirm, die Kinder-
und Jugendhilfe des NÖ Hilfs¬
werks, unterstützt Kinder durch
Lernbegleitung und Nachhilfe bei
derBewältigung von Lernschwie¬
rigkeiten.
Im Rahmen deraußerschulischen
Unterstützung von Schülerinnen
und Schülern bietet der Bunte
Schirm Zwettl in den letzten bei¬
den Ferienwochen (20. bis 31. August 2001) Intensivlern¬
tage in Kleingruppen an. Wissenslücken aus dem letzten
Schuljahr werden ebenso bearbeitet wie effizientere Me¬
thoden für einen besseren Lernerfolg.
Information und Anmeldung: Bunter Schirm Zwettl, Ein¬
satzleiterin Susanne Göschl, Neuer Markt 17, 3910 Zwettl,
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr, Tel. 02822/53711 oder
laufend unter 0676/878744200.
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Kooperations-Vertrag mit

Ansan/Südkorea unterzeichnet

Am Mittwoch, 30. Mai 2001, unterzeichneten Bürgermeister ÖkR Franz
Pruckner, Waldviertel-Landesbeauftragter Dipl. Ing. AdolfKastner und der
Bürgermeister der in der südkoreanischen Provinz Kyonggi gelegenen Stadt
Ansan, Sung Kyu Park, in Schloss Rosenau eine Kooperationsvereinbarung,
die die Grundlagefür Zusammenarbeit in den Bereichen Wirtschaft, Handel,

Technologie, Kultur, Tourismus und Umwelt bilden soll.

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Info-Tipp
Wer sich ausführlicher über
die Wirtschaft, Geographie
und Geschichte Südkoreas
(=Republik Korea) informie¬
ren möchte, wird im Internet
u. a. aufder Seite www.ems-
online. org/partnerjaender/
korea.html fündig.
Hier ist nachzulesen, dass
Ansan auch Partner der
deutschen Gemeinde En¬
kenbach ist.

Wie ganz Südkorea erlebte die
50 km westlich der Haupt¬
stadt Seoul gelegene Stadt
Ansan in den letzten Jahrzehn¬
ten einen rasanten Wirt¬
schaftsaufschwung und die
Zahl der Einwohner wuchs
innerhalb von 15 Jahren von
96.000 auf 560.000 an. Die
freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen der Region
Waldviertel und der Stadt
Ansan, die auf eine Initiative
der in Korea geborenen Krem¬
serin Sonja Steindl-Kwon zu¬
rückgehen, sehen sowohl
Schüler-Austauschprogram¬
me als auch den wechselseiti¬
gen Transfer von Technolo¬
gien vor. So signalisierten die
koreanischen Partner Interes¬
se an den heimischen Um-

RIA

■ |

.
Bgm. ÖkR Franz Pruckner und Waldviertel-Landesbeauftrag¬
ter Dipl. Ing. AdolfKastner unterzeichneten eine Kooperations-
Vereinbarung mit der durch Oberbürgermeister Sung Kyu Park
vertretenen Industriestadt Ansan/Südkorea. Bild: B. Lassmann

welttechnologien und bieten
im Gegenzug ihre Erfahrun¬
gen am Hightech- und EDV-
Sektor an. Die Unterzeich¬
nung der „Vereinbarung über

Austausch und Kooperation"
(so der offizielle Titel) stellt
für Waldviertelmanager Dipl.
Ing. Kastner einen „histori¬
schen Schritt" dar, den es zu

nützen und zu vertiefen gälte.
Da die Koreaner einen Groß¬
teil der Holzgüter importie¬
renmüssen, würde sich in die¬
sem Bereich „eine weitere
Chance für die Region Wald-
viertel" eröffnen. Das Wald¬
viertel stößt bei den Korea¬
nern darüber hinaus auch als
Tourismusregion aufpositive
Resonanz. Die Gäste aus Ost¬
asien zeigten sich vor allem
von dem Angebot an Golf¬
plätzen sowie von der Viel¬
zahl an Kultur- und Natur¬
denkmälern beeindruckt.

Die „Vereinbarung über
Austausch und Kooperati¬
on" wurde in deutscher
und koreanischer Fassung
unterzeichnet.

Region Waldviertel/ Republik Österreich
Stadt Ansan/ Republik Korea

Vereinbarung über Austausch und Kooperation

siel^ ^ i s ehtw 2i

Die Stadt Ansan (Provinz Kyonggi, Republik Korea) und dieRegion Waldviertel (Republik Österreich) kommen überein, zumZiel beidseitiger Entwicklung und gemeinsamen Gedeihens beider
Regionen in allen Bereichen, besonders in den Bereichen Kultur.Tourismus, Umwelt und Wirtschaft enge Verbindungen, Kooperationund Austausch zu fördern. Als feste Grundlage für Austausch und
Zusammenarbeit in Freundschaft vereinbaren die Stadt Ansan unddie Region Waldviertel wie folgt :

1. Nach den Prinzipien der Gleichberechtigung beider Partnerund der Reziprozität setzen wir vielfaltige Kooperationen inGang und fördern beiderseitige Entwicklung auf den Gebietender Wirtschaft, des Handels, der Technologie, der Kultur, des
Tourismus, der Umwelt usw.

2. Die Verantwortlichen und die jeweils zuständigen Abteilungender beiden Partner bzw. Regionen bleiben in ständigem Kontakt
zueinander, um gemeinsame Interessen zu diskutieren, Bereichemöglicher Kooperationen zu konkretisieren und umzusetzen bzw.deren Umsetzung zu fördern.

Diese Vereinbarung wird in deutscher und koreanis¬
cher Fassung unterzeichnet und tritt in der jeweiligen
Muttersprache der Partner für diese in Kraft.

_ Der Bucgemrffistpf^

Franz Pruckner j

Für die Region WaldviertelDer^^^^bea^ftragte

Dipl. Ing. Adolf Kastner

Für die Stadt AnsanDer Bürgermeister

Sung Kyu Park
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Über ein „starkes" Teilnehmerfeld freuten sich die Organisa¬
toren des 20. Radwandertages in Rudmanns: 424 Radfreun¬
de traten bei strahlendem Sonnenschein in die Pedale.

20. Radwandertag in

Rudmanns

424 Radlerinnen und Radler, davon 148 Kinder und 276 Erwachsene, kamen
am 24. Mai bei strahlendem Kaiserwetter mit Ihren „Drahteseln " zum 20.
Radwandertag nach Rudmanns. Veranstaltet wurde dieses Ereignis von der
Stadtgemeinde Zwettl, dem Alpenverein-Ortsgruppe Zwettl, Dorferneuerung

Rudmanns und der ÖVP/AAB-Ortsgruppe Rudmanns.

Als Organisator des Radwan¬
dertages konnte Franz Pfeffer
am Start zahlreiche Ehrengä¬
ste begrüßen. Die 19 km lan¬
ge Route führte von Rud¬
manns nach Ratschenhof,
Richtung Bahnhof Klein¬
schönau, Friedersbach, Mit¬
terreith und zurück über Edel¬
hof nach Rudmanns. Für die
Verkehrssicherheit sorgte die
FF-Rudmanns, um das leibli¬
che Wohl und um die Betreu¬
ung der Kontrollstellen küm¬
merte sich die Ortsgruppe
Zwettl des Alpenvereines.
Die Siegerehrung wurde um
16.00 Uhr gemeinsam mit
Vertretern der Vereine von
LAbg. Bgm. ÖkRat Karl Ho-
neder, Franz Pfeffer, StR Mag.
Werner Reilinger, GR Han¬
nes Kerschbaum und AAB-
Obm.-Stv. OSR Ing. Josef
Göschl vorgenommen. Dabei
wurden sowohl die zehn teil¬
nehmerstärksten Gruppen als
auch die ältesten und jüng¬
sten Teilnehmer geehrt sowie
drei attraktive Hauptpreise an¬
lässlich des 20-jährigen Jubi¬
läums verlost. Zu den zahlen¬
mäßig stärksten Radgemein¬
schaften gehörten die Wald¬
randsiedlung Stift Zwettl so¬
wie die Gruppen Ratschen¬
hof, Union Rudmanns, FF-
Rudmanns, Höhenstraße
Zwettl, Kleinschönau, Dorf¬
erneuerung Rohrenreith,
Krankenhaus Zwettl, Fürn-
kranzmühle und AAB-Orts-
gruppe Rudmanns. Pokale
gingen zur Erinnerung auch
an den ältesten Teilnehmer,
OSR Franz Strohmayr aus
Zwettl, und an die beiden
jüngsten Radler, Jasmin Mai¬
er (Friedersbach) und Lukas
Immervoll (Oberhof).
Die drei Hauptpreise - darun-

20 Jahre
Radwandertag

Rudmanns
Die Tradition des Rad¬
wandertages wurde 1981
anlässlich des Bauern¬
marktes in Ratschenhof
begründet.
1984 wurde dieses bei
Familien und Radwande¬
rern beliebte und - dank
der Unterstützung u. a.
durch die Stadtgemeinde
und den Alpenverein/
Ortsgruppe Zwettl - vor¬
bildlich organisierte Ereig¬
nis nach Rudmanns ver¬
legt.
Allein in den letzten Jah¬
ren - von 1991 bis 2000 -
traten 3.376 Radlerinnen
und Radler bei den Wan¬
dertagen in die Pedale!

ter ein Fahrrad sowie Radbe¬
kleidung mit Helm - wurden
von Rene Kruisz (Zwettl),
Michaela Loidl und Sonja
Thaler (beide aus Ratschen¬
hof) gewonnen.

Zwettl wird Telematik-

Muster-Gemeinde

Bis 2002 soll Zwettl bestmöglich ans Internet angebunden sein und eine
Programmiererausbildungfür Maturanten angeboten werden.

Zwettl soll zur Telematik-
Muster-Gemeinde werden.
Der Gemeinderat fasste in
der Sitzung am 29.5.2001
den einstimmigen Be-
schluss, ein solches Projekt
zu fördern, wonach Zwettl
bis 2002 als Modell für länd¬
liche Regionen in der Nut¬
zung modernster Teletech-
nologie gelten soll.
Einerseits soll die Internet-
Dichte bei Anbietern wie
Anwendern erhöht werden,
andererseits sollen Maturan¬
ten eine einjährige Program¬
mierer-Ausbildung absol¬
vieren und damit zukunfts¬
trächtige Jobs in der Region
erhalten können und in ei¬
nem Telematikzentrum die
gesamte Kompetenz dieser

Zukunftstechnologie gebün¬
delt werden.
„Gerade das Internet bietet
enorme Möglichkeiten, die
Position Zwettls als kompe¬
tenter Mittelpunkt des Wald¬
viertels zu festigen", ist Stadt¬
rat Mag. Werner Reilinger
überzeugt.
Als Obmann des Vereins
„Entwicklungs- und Innova¬
tionszentrum Zwettl" hat er -
nach einer Ausschreibung -
das Telehaus Waldviertel in
Edelhof mit der Entwicklung
des Projekts betraut. Die Ko¬
sten von 1,9 Millionen Schil¬
lingteilensich EU(LEADER-
Programm), ECO-Plus und
Gemeinde Zwettl.
Bis Juli sollen in einer Infor¬
mationsphase alle Multiplika¬

toren der Gemeinde Zwettl
für das Projekt gewonnen
werden. Zusammen mit ei¬
ner Umfrage zum I stzustand
werde es Ideenwettbewer¬
be, Analysen, Umfragen
und ab Herbst erste Umset¬
zungsschritte geben, kün¬
digt der Geschäftsführer des
Telehauses Waldviertel,
JosefMayerhofer, an: „Das
gesamte Zwettler Angebot
soll bis 2002 digitalisiert
und damit für das Internet
nutzbar gemacht werden."
Im Rahmen des Projektes
sollen - über Kabel oder
Funk - auch in den kleinen
Katastralgemeinden lei¬
stungsfähige, kostengünsti¬
ge Internetzugänge geschaf¬
fen werden.
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Zwettler Höfe und Mühlen

in Text und Bild

Am Freitag, 8. Juni 2001, wurde im Saal der Sparkasse Zwettl der neue Band
der Reihe „Zwettler Zeitzeichen "präsentiert. Vorab möchten wir Ihnen dieses

Werk kurz vorstellen, ein ausführlicherer Bericht über die Präsentation folgt
dann in unserer nächsten Ausgabe. Unter dem Titel „Zwettler Höfe und

Mühlen " stellte die in Wien geborene Autorin, Dr. Elisabeth Schuster, die bis
dato wohl umfassendste Dokumentation der im Gemeindegebiet Zwettl vor¬

handenen Höfe und Mühlen zusammen.

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Wegmühle Dorf Rosenau

Dr. Schuster befasste sich be¬
reits in ihrer Dissertation mit
den Siedlungsnamen des
Waldviertels und widmete
sich als langjährige Mitarbei¬
terin an der Österreichischen
Akademie der Wissenschaf¬
ten der Namenforschung.
Neben einer Fülle an ge¬
schichtlich und sprachwissen¬
schaftlich aufbereiteten Infor¬
mationen dürfen sich die Le¬
serinnen und Leser auf eine
Vielzahl von Fotografien freu¬
en, die der Fotograf Werner
Fröhlich eigens für diesen
Band angefertigt hat.

Fünf Bände
„Zwettler Zeitzeichen"
Somit ist die als heimatkund¬
liches 800-Jahr-Projekt ent¬
standene, von Stadtarchivar
Friedel Moll im Auftrag un¬

serer Gemeinde editorisch
betreute Reihe „ZwettlerZeit¬
zeichen" auf fünf beachtens¬
werte Bände angewachsen.

„Bierbrauen in Zwettl"
Der sechste Band befindet sich
bereits in Vorbereitung und
soll im Spätherbst dieses Jah¬
res der Öffentlichkeit präsen¬
tiert werden: Dieser widmet
sich dem an Anekdoten und
Geschichten reichen Thema
„Bierbrauen in Zwettl".

Mit Farbfotos illustriert
Als kleinen Vorgeschmack
auf den aktuellen Band 5,
„Zwettler Höfe und Mühlen",
zeigen wir Ihnen auf dieser
Seite drei Beispielfotos aus
diesem - nicht nur für Zwettl-
Freunde hochinteressanten -
Werk.

Hospizinitiative im Bezirk Zwettl

„Menschenwürdig sterben", unter diesem Leit¬
satzgibt es auch im Bezirk Zwettl erste Bemühun¬
gen, eine Hospizinitiative für unsere Region zu
gründen.

Im Zentrum der Hospiz-Be¬
mühungen steht der schwer¬
kranke, sterbende Mensch.
Hospizbetreuung kann auf
unterschiedliche Weise er¬
folgen: So gibt es ehrenamt¬
liche Begleitdienste, aber
auch ambulante und statio¬
näre Einrichtungen, bei¬
spielsweise Hospizbetten in
Pflegeheimen sowie Tages¬
hospize.
Personen, die Interesse an
der Hospizbetreuung im
Raum Zwettl haben, können

sich unverbindlich bei der
Pastoralassistentin Johanna
Strasser, Pfarrkanzlei
Zwettl, jeden Montag von
8.30 bis 11.00 Uhr, Telefon
02822/524 46 oder bei Herrn
Gottfried Grossinger, Be-
zirkshauptmannschaft
Zwettl, Sozialabteilung, Te¬
lefon 02822/9025-425 50
melden.
Informationen zum Thema
„Hospiz" sind auch im In¬
ternet abrufbar, nämlich auf
der Seite www.hospiz.at.
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Die ehemalige Köpplmühle in Oberhof
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Kurz notiert: Einige Punkte aus den Sitzungen

des Stadt- und Gemeinderates

(Stadtrat: 16. Mai 2001; Gemeinderat: 29. Mai 2001)

Verleihung des Ehrenringes
an drei verdiente Persönlichkeiten
Als Zeichen des Dankes für ihre langjährigen und verdienstvol¬
len Tätigkeiten zum Wohle unserer Stadt und Gemeinde wer¬
den Hofrat Dir. Dr. Hans Mitterecker, Stadtamtsdirektor Reg.
Rat Dr. Wolfgang Meyer und Verwaltungsdirektor Dipl. Kran¬
kenhaus-Betriebswirt Gerhard Heiderer mit dem Ehrenring der
Stadtgemeinde Zwettl ausgezeichnet. Die Verleihung findet
am 3 .August 2001 im Rahmen einer Feier statt. In der nächsten
Ausgabe unserer Gemeindezeitung werden wir ausführlicher
über dieses Ereignis sowie über die Leistungen und den beruf¬
lichen Werdegang der drei neuen Ehrenringträger berichten.

Subventionen für die
Freiwilligen Feuerwehren Jagenbach und Großhaslau
Die FF Jagenbach, deren finanzielle Mittel nach dem Ankauf
eines neuen Löschfahrzeuges stark reduziert sind, erhält eine
Förderung in Höhe 25.300,- S, um die Kosten für den An-
schluss des Feuerwehrhauses an die Wasserversorgungsanlage
der Wassergenossenschaft Jagenbach abzudecken. Die FF
Großhaslau wird mit einer Subvention in Höhe von 12.500,- S
beim Ankauf eines für das neue Löschfahrzeug benötigten
Notstromaggregates unterstützt.

Volksschule Friedersbach:
Generalsanierung wird fortgesetzt
Die Volksschule Friedersbach wird aufBasis eines Grundsatz¬
beschlusses des Gemeinderates vom 8. Juni 2000 generalsa¬
niert. In den Sommerferien 2000 wurden in den Klassenräumen
bereits neue Kunststoffenster eingebaut. Heuer erfolgt der
Austausch der restlichen Fenster. Die Sanierungsmaßnahmen
beinhalten darüber hinaus verschiedene Baumeisterarbeiten
sowie eine Heizungsumstellung von Strom auf Flüssiggas.

Jahrings und Jagenbach:
Renovierung der Kirchen wird unterstützt
Die Pfarrgemeinde Jahrings und die Pfarre Jagenbach erhalten
für die Renovierung ihrer Kirchen jeweils eine Subvention in
Höhe von 100.000,- S. In Jahrings stehen im Zuge der Innen¬
renovierung sowohl die Erneuerung der Kirchenbänke als auch
die Generalsanierung der Orgel auf dem Arbeitsprogramm.
Die heuer ihr 100-Jahr-Jubiläum feiernde Pfarre Jagenbach
wird die Fördersumme in die Reinigung und Färbelung der
Kirchenfassade sowie in die Renovierung von Bildern und
Statuen investieren.

Volksschule Schloss Rosenau:
Einrichtung eines Esszimmers
Die im Vorjahr in der VS Schloss Rosenau eingerichtete
Lehrküche wird durch den Ankauf eines aus 4 Tischen, 20
Sesseln und 3 Geschirr- bzw. Glasvitrinen bestehenden Es¬
szimmers im Wert von 36.650,- S ergänzt.

Germanns, Friedersbach, Moidrams und Oberstrahlbach:
Kostenbeiträge für Kinderspielplätze
Die Dorferneuerungs- und Verschönerungsvereine in den Ka-
tastralgemeinden Friedersbach und Germanns sowie die Dorf¬
gemeinschaft in Moidrams planen die Gestaltung von neuen

Kinderspielplätzen. Um die Anschaffung von Spielgeräten
zu ermöglichen, erhält jede der drei Katastralgemeinden
einen Kostenbeitrag in Höhe von jeweils 60.000,- S. Für den
bestehenden Kinderspielplatz in Oberstrahlbach wird ein
zusätzliches Gerät angekauft und hierfür eine Förderung in
Höhe von 20.000,- S gewährt.

Kindergärten Hammerweg, Nordweg und Stift Zwettl:
Ergänzung der Ausstattung und
Instandhaltungsmaßnahmen
Die Ausstattung der Kindergärten Hammerweg und Nord¬
weg wird durch die Anschaffung von Spiel- und Turngeräten
im Wert von 75.200,- S ergänzt. Die Inneneinrichtung sowie
der Fußboden des zweiten Gruppenraumes des Kindergar¬
tens Stift Zwettl werden durch Instandhaltungsmaßnahmen
im Ausmaß von 150.000,- S verbessert.

Zwettler Bürgerstiftung:
Auftragsvergaben
Für das Neu- und Umbauprojekt der Zwettler Bürgerstiftung
erfolgte die Auftragsvergabe für Trockenbauarbeiten, Flie¬
sen- und Bodenlegerarbeiten. Die auf Basis einer Ausschrei¬
bung an diejeweiligen Bestbieter vergebenen Aufträge errei¬
chen ein Investitionsvolumen von etwa 8,75 Millionen Schil¬
ling.
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Das Neu- und Umbauprojekt derZwettler Bürgerstiftung schrei¬
tet voran. Unsere Aufnahme entstand Mitte Mai dieses Jahres
und zeigt, wie der mehrstöckige Neubau allmählich Gestalt
annimmt.
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Datum Ärzte
Spr. Zwettl

Ärzte
Spr. Schweiggers

Ärzte
Spr. Rappottenstein

Ärzte
Spr. Niedernondorf Zahnärzte

30 .Juni/
1 .Juli Dr. Djahangir Kalantari

Tel.: 02822/52218
MR Dr. Walter Kölbel

Tel.: 02829/8200
Dr. Friedrich Wagner

Tel.: 02827/607
Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Alexander Blufstein
Arbesbach

Tel.: 02813/7270

7./8.Juli Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Sybille Strohmaier
Tel.: 02829/8673

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Abdulbaset Atassi
Gmünd

Tel.: 02852/54385

14/15.
Juli Dr. Klaus Bobak

Tel.: 02822/52969
Dr. Ismail Haijawi
Tel.: 02854/203

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Mirko Rozic
Kirchberg/Walde
Tel.: 02854/6575

21722.
Juli

Dr. Djahangir Kalantari
Tel.: 02822/52218

MR Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth
Großgerungs

Tel.: 02812/5490

28.Z29.
Juli

Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Ismail Haijawi
Tel.: 02854/203

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Ulrike Schorsch
Zwettl

Tel.: 02822/53629

Bitte beachten Sie, dass es gelegentlich kurzfristig zu Änderungen bei den Dienstplänen derÄrzte und Apotheken kommen kann.
Aktuelle Hinweise entnehmen Sie bitte der Lokalpresse (NÖN Zwetti) oder erhalten Sie bei der Bezirksstelle Zwettl des Roten
Kreuzes (02822/522 44-0; Notruf 144; Ärztenotdienst 141)1

Apothekendienst in der Stadtgemeinde ZWETTL-NÖ:

Apotheke „Zum schwarzen Adler"
Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458 30.Juni/1 .Juli, 14./15.Juli, 28./29.Juli

Kuenringerapotheke
Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037 7./8.Juli, 21/22.Juli

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 08.00
Uhr, bzw. Werktag vor dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag 08.00 Uhr.

Krankenhaus Zwettl:
Ankauf von medizinischen Geräten und
Ausstattungsergänzung
Für den Ankaufvon dringend benötigten medizinischen Gerä¬
ten - hierzu gehören beispielsweise eine Ultraschallsonde
sowie eine Laborzentrifuge - sowie für die Verbesserung der
EDV-Ausstattung in der MaterialVerwaltung werden dem Kran¬
kenhaus Zwettl Geldmittel in Höhe von etwa 750.000,- S
genehmigt.

Straßenbau- und Erhaltungsarbeiten
Für Straßenbaumaßnahmen in den Katastralgemeinden Ober¬
strahlbach, Jagenbach, Jahrings, Wolfsberg, Rieggers, Negers,
Germanns, Rudmanns, Edelhof und Mayerhöfen werden ins¬
gesamt 1,76 Millionen S investiert.

Oberstrahlbach:
Errichtung einer Siedlungsstraße
Nachdem in der neuen Siedlung Oberstrahlbach sämtliche
Einbauten hergestellt sind, kann nun die Siedlungsstraße fertig
gestellt bzw. ausgestaltet werden. Die Gestaltung der Straße
wurde in mehreren Gesprächen mit den Anwohnern und in
Anlehnung an ein Gestaltungsschema von Dipl. Ing. Herout

festgelegt. Für dieses Vorhaben, das teilweise in Eigenregie
durch den Bauhof durchgeführt wird, werden insgesamt
1,05 Millionen Schilling aufgewendet.

„Club Aktiv" der Caritas

Unter der Adresse Habsburgergasse 3, 3910 Zwettl
(Tel. 02822/58434, Fax 02822/34094, Ansprechpart¬
nerin: Frau Sonja Mistelbachner) ist der„Club Aktiv" der
Caritas erreichbar.
Der „Club Aktiv" ist ein „Treffpunkt für Menschen mit
psychischen Problemen, welche Freude an gemeinsa¬
men Aktivitäten haben und einen Teil ihrer Freizeit mit
anderen aktiv verbringen möchten."
Gemäß dieser Zielsetzung bietet der Club eine Band¬
breite an gemeinsamen Unternehmungen wie Malen,
Schwimmen, Plaudern, Ausstellungsbesuche usw.
Nähere Auskünfte erhalten Sie während der Öffnungs¬
zeiten (Montag und Dienstag, 16.00 bis 20.00 Uhr
sowie Mittwoch und Freitag, 13.00 bis 17.00 Uhr).
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Kultur

Konzerte, Theater, diverse Veranstal¬
tungen:

Sa 23. Juni bis Sa., 21. Juli 2001
XVIII. Internationales Orgelfest
Stift Zwettl

Fr., 29. Juni 2001, ab 20.30 Uhr
Schulschluss Open-Air, 03 Party
Neuer Markt

Fr., 6. Juli 2001, 19.00 Uhr
Abschlusskonzert des Jungbläser-
seminares
Stadtsaal Zwettl

Fr., 6. bis So., 8. Juli 2001
Entenfest der Wir Zwettler Wirte
Hauptplatz Zwettl

Sa., 7. Juli 2001, ab 10.00 Uhr
Zwettler Ferienfest
Hauptplatz Zwettl

Sa., 14. Juli 2001
16.00 Uhru. 19.30 Uhr
Circus Pikard
Versteigerungshalle Zwettl

So., 15. Juli 2001, 16.00 Uhr
Circus Pikard
Versteigerungshalle Zwettl

Sa. 21. bis So., 29. Juli 2001
Musikfabrik Edelhof

So., 22. Juli 2001, ab 8.30 Uhr
Pfarrfest im Pfarrgarten
Pfarre Großglobnitz

Fr., 27. Juli 2001, 19.00 Uhr
Musikfabrik Edelhof:
Gestaltung der Abendmesse
Stadtpfarrkirche Zwettl

So., 29. Juli 2001
Musikfabrik Edelhof:
Festgottesdienst im Stift Zwettl
Musikfest im Stift Zwettl

Sa., 28. Juli bis Sa., 4. August 2001
Sommerakademie im Stift Zwettl
Meisterkurs Klavier
mit Prof. Konrad Richter

Fr., 17. bis So., 19. August 2001
„Internationales Dampftreffen "
Wirtshaus zur Minidampfbahn

Sa., 25. August 2001, ab 14.00 Uhr
Ferienabschlussfest
Hauptplatz Zwettl

Sa., 1. September 2001, 14.00 Uhr
Indianerfest im Kindernest
Neuen Markt, Hilfswerk Zwettl

So., 2. September 2001,
10.00-17.00 Uhr
Tag der offenen Tür
Caritas Wohnhaus
Propste i 1

Fr., 14. September 2001
Kreuzmarkt
Stadtzentrum

Sa., 15. bis So., 16. September 2001
Strohpuppenfest
Hauptplatz Zwettl

Bildungshaus Stift Zwettl

Anmeldungen und nähere Auskünfte
unter Tel.: 02822/550-25 und 26

So., 8. bis So., 15. Juli 2001
Bildungs- und Gemeinschaftswoche
für Hausangestellte

Mi., 18. bis So., 22. Juli 2001
Radtour mit Martin Poläk:
Mähren und Brünn
Kosten pro Person: S 3.280,-

So., 22. bis Fr., 27. Juli 2001
Erlebnisland Waldviertel. -
Natur und Kultur wandernd erleben
Leitung: Leopold und Friederike
Wieseneder
Kursbeitrag: S 1.400,-
fur einzelne Tage S 250,-

So., 12. bis Sa.,18. August 2001
Der bewährte Gitarrekurs...!
Für Anfänger und Fortgeschrittene
Leitung: Ralph A. Hamburger,
Wolfgang u. Paul Rohorzka
Kursbeitrag: S 1.400,-

Di., 14. August 2001, 19.30 Uhr
Lieder vom Leben und Glauben
Gitarrewoche-Liederabend
mit Hannes Ziegler und Gabi Tutschek
Kursbeitrag: S 70,-

So., 19. bis So., 26. August 2001
Zwettler Singwoche
Leitung: Mag. Gabor Rivo,
Margit Ellinger
Mag. Markus Vorzeller, Elisabeth
Vsedni
Kursbeitrag: S 1.100,-

Sa., 25. August 2001, 20.00 Uhr
Festlicher Konzertabend
Chorstücke und Soloeinlagen
Eintritt frei!

Do., 13. bis So., 16. September 2001
Seminar:
Ikebana - meditativer Blumenweg
Leitung: Christine u. Karl Lener
Kursbeitrag: S 1.400,- zuzügl. S 210,-
Blumengeld

Mi., 19. September 2001, 20.00 Uhr
Frauenliturgie
Information bei Brigitte Mayerhofer-
Sebera
Tel.: 02822/52222

WASSERBETT um ATS 1000,-
Ein fabriksneues "silent night"-Wasser-Doppeibett ein Monat lang zu Hause testen!

Sie zahlen nur einmalig ATS 1000,- Unkostenbeitrag.
Beim Kauf des Wasserbettes innerhalb des Probemonats wird Ihnen dieser Betrag
gutgeschrieben. Sofort melden: Nur die ersten 50 sind dabei!
Mehr Infos unter Infotel.: 02822/521 64-12 oder im Schauraum in Zwettl, Landstr. 42

night
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Vernissagen,
Ausstellungen

Ausstellung bis 18. Juli 2001
„Glaskunst" - Elisabeth Burger
„Wale/viertel" — Pastell von Heinrich
Ertl
Kloane Galerie im Gwölb

Fr., 20. Juli 2001, 19.30 Uhr
Vernissage:
„Ölbilder" - Ilse Janele
Kloane Galerie im Gwölb
(Ausstellung bis 23. August)

Fr., 24. August 2001, 19.30 Uhr
Vernissage:
„Aquarellmalerei" - Ilse Leeb
Kloane Galerie im Gwölb
(Ausstellung bis 27. September)

Sa., 21. Juli 2001, ab 9.00 Uhr
Sport- und Jagdschützen¬
verein Zwettl:
Großes Preisschießen mit
Waffenschau
Schießplatz Kleinotten

So., 22. Juli 2001, 14.30 Uhr
Trabrenntag am Edelhof

Sa., 28. u. So., 29. Juli 2001,
ab 9.00 Uhr
Sport- und Jagdschützen¬
verein Zwettl:
Staatsineisterschaft JFO
Schießplatz Kleinotten

Sport

Sa., 14. Juli 2001, ab 9.00 Uhr
Sport- und Jagdschützen¬
verein Zwettl:
Landesmeisterschaft JFO
Schießplatz Kleinotten

Mo., 6. bis Mi., 8. August 2001,
ab 9.00 Uhr
Sport- und Jagdschützen¬
verein Zwettl:
Europameisterschaft der
Vorderladerschützen
Schießplatz Kleinotten

So., 26. August 2001, 14.30 Uhr
Trabrenntag am Edelhof

Schulschluss-Open-Air am 29. Juni

Schülerinnen und Schüler aufgepasst! Zum Auftakt der Ferien
veranstaltet die Stadtgemeinde Zwettl in Zusammenarbeit mit 03

wieder das traditionelle Schulschluss-Open-Air.
Am Freitag, 29. Juni 2001, lädt am Neu¬
en Markt die „Ö3-Party" alle jungen und
junggebliebenen Musikfans zum Feiern
und Tanzen ein. Beginn ist 20.30 Uhr,
der Einlass erfolgt ab 19.00 Uhr.
Wie bereits bei der „Beachmania" wird
es auch diesmal eine große Showbühne
mit jeder Menge „Live-Action" geben.
An topaktuellen
Hits und mitreißen¬
den Rhythmen wird
sicher kein Mangel
sein: U.a. haben die
bekannten Gruppen
„Whatever" und
„Rimini Project"
ihr Kommen zuge¬
sagt.

Archivfoto/Ö3-
Beachmania 2000,

Neuer Markt

Karten für dieses Event sind bei allen
Raiffeisenbanken und bei der Trafik Dr.
Josst (Landstr. 27, Tel. 02822/523 23)
erhältlich.
Unser besonderer Dank gilt den Anrai¬
nern, ohne deren Verständnis die Durch¬
führung dieses Open-Air-Ereignisses
nicht möglich wäre!

Sa., 8. September 2001
Schachklub Zwettl:
Simultanvorstellung von Pavel Blatny
GH Schierhuber

So., 9. September 2001, ab 7.00 Uhr
5. Agility Cup
Turnier der Österr. Hundesportunion
Hundeabrichteplatz Edelhof

Sa., 15. September 2001, ab 13.00 Uhr
Schachklub Zwettl:
15. IIamerlingschachturnier
Hamerlingsaal Schierhuber
Änderungen vorbehalten!

Reisebüro

Kerschbaum

...die

Nummer

• Oberhof
•Hauptplatz !>
• Dreifaltigkeitsplatz <J

in Zwettl

Ein guter Urlaub

beginnt tisZro!besseren Reiseo

19.-21. Juli
Wagrainer

Seen- und Bergweit

3. August

Tagesfahrt Prag
(gültiger Reisepass notwendig)

11.-15. August

Schweizer

Bahnerlebnis
Lago Maggiore

26. August

Musical-Hair

Raimundtheater

® 02822 / 524 43 od. 535 05
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Zwettler 4fr

5ommerferienspiel

ZWETTLER FERIENFE5T (Entenfest) am Hauptplatz
Sa., 7. Juli, von 10.00 bis 17.00 Uhr
Start des Zwettler Sommerferienspieles

ab 10.00 Uhr Lustige Hüpfburg, Gratisluftballons, Gratiszuckerl, Glückstaifun mit tollen Gewinnen
ab 14.00 Uhr Müllers Freunde präsentieren das „ Tierische Verwandlungskabinett

Ein mitgebrachter Koffer ermöglicht es den Kindern, sich mit Kostümen und Farben
in Enten jeder Art zu verwandeln. Höhepunkt ist eine Entenparade durch die Straßen
der „enfrischen " Stadt Zwettl.

(Jugendreferat der Stadtgemeinde Zwettl - Werbegemeinschaft Zwettl)

KOCHEN MACHT 5PA55 © \
Mo., 9 Juli und Di., 10. Juli, 14.00 bis 17.00 Uhr, HLW-Klosterstraße, Eingang Neubau

Kinderkochenfür Kinder von 8 bis 12 Jahren. Teilnehmer max. 12 Kinder.
Anmeldung beim Ferientelefon bis spätestens 5. Juli 2001 erforderlich!
Behälterfür Speisen und eventuell auch Schürze mitbringen. (FL Magdalena Köberl, FL Maria Holl)

w et 11
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ROCK'N'ROLL TRAINING, WORKSHOP
Mo., 9., 16., 23., 30. Juli und 6., 13., 20. August, Sporthalle Gymnasium, ab 18:30 Uhr

Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren (Erwachsene möglich).
Mitzubringen: Turnschuhe mit heller Sohle und Turnbekleidung. Abschlusswettbewerb!

(Rock'n'Roll Club Lollipop)

BEACHVOLLEYBALL - RA5ENVOLLEYBALL
Mi., 11., 18. und 25. Juli, Sportplatz HAK Zwettl, 16.00 bis 18.00 Uhr

Für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren. Grundkenntnisse erforderlich!
Mitzubringen: Sportausrüstung, eventuell Knieschützer. (Sportunion Zwettl - Sektion Volleyball)

ERLEBNISTAG IM PFAD FIND ERLAG ER IN BRÜNN BEI ARB ESBACH
Do., 12. Juli, Treffpunkt 9.00 Uhr, Pfadfinderheim in der Gartenstraße

Für Kinder von 9 bis 13 Jahren. Die Kinder werden mittels Kleinbus vom Pfadfinderheim nach Brunn gebracht.
Der ganze Tag wird im Pfadfinderlager verbracht. Den Abschluss bildet ein gemeinsames Lagerfeuer,
welches um 22 Uhr endet.
Schriftliche Anmeldung mittels Anmeldeblatt (liegt im Infobüro auf) unbedingt erforderlich. Unkostenbeitrag S 150,-

(Pfadfindergruppe Zwettl)

KI NDERPIZZ ABACKEN
Do., 12. Juli und Do., 9. Aug., Pizzeria San Marco, Zwettl

14.00 bis 15.00 Uhr, für Kinder von 6 bis 10 Jahren
15.00 bis 16.00 Uhr, für Kinder von 10 bis 14 Jahren
Wir backen Pizzas mit allerlei oben drauf. Eventuell Schürze mitnehmen!
Unkostenbeitrag: ATS 35.- (beinhaltet eine Kinderpizza und ein Getränk).
Treffpunkt in der Pizzeria San Marco (Zum Fliegenden Holländer), Zwettl.
Anmeldung beim Ferientelefon (02822/503-129) erforderlich! (Pizzeria San Marco)

Seite 20 NZN 3/2001



w e 111 - Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

DER BÜCHERWURM
Di., 17. Juli, Stadtbiicherei Zwettl, 14.00 bis 15.00 Uhr

Der bekannte Autor Franz Sales Sklenitzka liest aus seinen Jugendbüchern. Für Kinder von 8 bis 12 Jahren.
Im Anschluss an die Lesung laden wir euch zu einem Eis ein. (Stadtbiicherei Zwettl)

KLETTERN IM KLETTERGARTE/\/ KLEEHOF
Di., 17., 24., 31. Juli und Di., 14. August, Klettergarten bei Kleehof, ab 17.00 Uhr

Für Kinder von 6 bis 14 Jahren. Mitzubringen: Sportbekleidung und Turnschuhe.
Informationen bei Wolfgang Fröschl (02822/52429).
Bei Regen findet die Veranstaltung nicht statt! (Alpenverein Zwettl)

5CH/\/UPPERRElTE'S/, GE5PA/N/MFAHREM, HAU5TIERE, ...
Do., 19. Juli und Mi., 22. August, jeweils ab 13.30 Uhr

Für Kinder von 7 bis 14 Jahren. Kinder bis 10 Jahre nur in Begleitung Erwachsener!
Treffpunkt: Pferdestall Edelhofbei Zwettl. Mitzubringen: feste Schuhe (Turnschuhe).
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich!
Begrenzte Teilnehmerzahl! (Sportunion Pferdeverein Edelhof)

M

V

LERNE SPIELERISCH ERSTE HILFE
Fr., 20. Juli, Rot-Kreuz Zentrale Zwettl, 14.00 bis 16.00 Uhr

Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Darstellung von Sofortmaßnahmen für Kinder.
Realistische Unfalldarstellung - kleine Wunden werden „ aufgemalt" und behandelt.
Alte Kleidung mitbringen - Fleckengefahr.
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich.

(Österreichisches Rotes Kreuz)
4,

5COOTER ÜMD ROLLERB LAD E5
Sa., 21. Juli 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Treffpunkt 13.30 Uhr Kunsteisbahn Zwettl

14.00 Uhr Scooter-Hindernisparcourfür Kinder von 6 bis 10 Jahren
16.00 Uhr Rollerblades-Slalomlauffür Kinder von 10 bis 14 Jahren
Anmeldung beim Ferientelefon mit Altersangabe bis 20. Juli erforderlich.
Bitte eigenen Scooter oder Rollerblades mitbringen. Es warten schöne Preise aufEuch. (Eissportverein Zwettl)

KI MD ERLAUF „U00 METER AUF DER TRABREMBAH/\T
So., 22. Juli, Trabrennbahn Edelhof, Treffpunkt 16.00 Uhr bei der Tribüne

Für Kinder von 5 bis 14 Jahren. Die Länge beträgt 400 m, gestartet wird in verschiedenen Altersgruppen.
Anmeldung und Information bei JosefDoppler .Tel.: 0676/81035739.

(Sportunion Pferdeverein Edelhof)

VOLT, AMPERE, WATT - Was ist das?
Sa., 28. Juli, Treffpunkt Parkplatz Bründlkirche, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr

Wanderung entlang des Kamps zum alten Wasserkraftwerk und Besichtigung des Kraftwerkes.
Alle Begriffe rund um den Strom werden von Fachleuten erklärt.
Eltern sind herzlich willkommen. Für jeden Teilnehmer gibt es ein Gratisgetränk! (EVN-Zwettl)

robi/n/ hood
Sa., 28. Juli: 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
So. 29. Juli: 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr

Mit Pfeil und Bogen ins Schwarze treffen! Treffpunkt ist der Vereinsplatz in Zwettl-Oberhof.
Für Kinder ab 10 Jahren. Erwachsene sind herzlich willkommen.
Kindersportbögen sind vorhanden. Wetterfeste Kleidung mitnehmen! (Sportunion Zwettl - Sektion Bogenschützen)
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TENNlSCAtfP
Mo., 30. Juli bis Fr., 3. August; jeweils von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Für Kinder und Jugendliche von 7 bis 18 Jahren.
Geboten werden Tennisunterricht in Gruppen, Musik, Spiele, Tischtennis,
Fußball, Kreativtag, Video-Aufzeichnung, Abschlussturnier mit Siegerehrung,
gemeinsames Mittagessen. Kostenbeitrag inkl. Mittagessen: S 1.000,-
Mitzubringen sind: Tennisschläger, Kappe, Sonnenbrille. Mindestteilnehmerzahl: 16.
Telefonische Anmeldung bei Werner Siegl unter 0664/266 58 10 erforderlich.

rA i

(UTC Marbach am Wahle)

SONGS ZUR GITARRE
Mo., 30. Juli, 9.00 bis 11.30 Uhr, für Kinder bis 12 Jahren
Di. 31. Juli, 9.00 bis 11.30 Uhr, für Kinder und Jugendliche ab 13 Jahren

Treffpunkt beim Haupteingang der Hauptschule Stift Zwettl.
Für edle die gerne Gitarre spielen, dazu singen und noch was lernen wollen. Kapodaster verwenden.
Mitzubringen: Akustische Gitarre, Noten und eventuell Kapodaster.
Vorraussetzung: mindestens ein Jahr Gitarrenunterricht.
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich!

(Franz Palmetshofer)

6%

EINFACHES BÜCH BINDEN
Di. 31. Juli, 13:15 Uhr, HLW-Klosterstraße 10, Eingang Neubau - Werkraum Keller

Individuelle Gestaltung in einfacher Buchbindetechnik, Für Kinder von 8 bis 10 Jahren.
Mitzubringen: Schürze oder ein altes Hemd. Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich!

(Maria Umgehet)

LEIBCHEN BEMALEN
Sa., 4. August, Altes Rathaus Zwettl, 9.30 bis 12.00 Uhr

Leibchen mit lustigen Motiven bemalen. Für Kinder von 6 bis 14 Jahren.
Leibchen werden gegen einen Unkostenbeitrag von ATS 50.- zur Verfügung gestellt.
Bitte Malschürze und eventuell Motive mitbringen. Teilnehmerzahl maximal 25 Kinder.
Anmeldung mit Altersangabe beim Ferientelefon erforderlich!

n

M

(Margit Hutterer)

IM TAL DE5TODE5
Sa., 4. August, Treffpunkt/Abfahrt um 14.45 Uhr vor dem Stadtamt Zwettl

Fahrt zu den Winnetou-Spielen nach Gföhl. Für Kinder ab 6 Jahren. Bitte verwendet den im Infobüro Altes Rathaus
aufliegenden Anmeldeabschnitt und gebt diesen mit einem Unkostenbeitrag in der Höhe von A TS 130.- bis Montag,
30. Juli, im Infobüro im Alten Rathaus ab!

(GR Andrea Elsigan und GR Andrea Wiesmüller)

WA/N/DERUMG IM GRAD/NttTZTAL mit anschließendem Grillfest
Sa., 4. August, 15.00 Uhr, Treffpunkt Bahnhof Zwettl

Für Kinder von 5 bis 15 Jahren. Erwachsene sind herzlich willkommen.
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich! (Naturfreunde Zwettl)

ERSTE HILFE
Fr., 10. August, Rot-Kreuz Zentrale Zwettl, 14.00 bis 16.00 Uhr

Für Kinder von 10 bis 14 Jahren. Darstellung von Sofortmaßnahmen für Kinder.
Realistische Unfalldarstellung - kleine Wunden werden ,, aufgemalt" und behandelt.
Alte Kleidung mitbringen - Fleckengefahr. Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich.

(Österreichisches Rotes Kreuz)

Seite 22 NZN 3/2001



e Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

ICH WERDE FEUERWEHRMANN
Sa., 11. August, Feuerwehrzentrale Zwettl, 13.00 bis 17.00 Uhr

Besichtigung der Feuerwehrzentrale,
Vorführung von verschiedenen Geräten, Zielspritzen, Übungsfahrten... s -\
Für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre.

CSiätti

(Freiwillige Feuerwehr Zwettl)

U/S/TER 10 FU55BALLTUR/VttER
Do., 16. August, Sportplatz Oberstrahlbach, ab 9.00 Uhr

Stell Dir eine Mannschaft selbst zusammen (6 Feldspieler + 1 Tormann)!
Bring Deine Freunde mit. Fußballdressen, wenn notwendig, stehen zur Verfügung.
Anmeldung unbedingt mit Altersangabe bis 10. August 2001 beim Ferientelefon erforderlich!

(Sportclub - SC Sparkasse Zwettl)

FAHRRAD-GE5CHICKLICHKEIT5FAHRE'V/
Sa., 18. August, Karl Hagl-Straße, 3910 Zwettl, 14.00 bis 17.00 Uhr

Bewerb in 4 Altersklassen: bis 8 Jahre, 8 bis 10 Jahre, 10 bis 12 Jahre und 12 bis 14 Jahre.
Mitzubringen sind: lange Hose, geeignete Schuhe, eventuell Sturzhelm und Fahrräder
(Fahrräder können auch kostenlos ausgeborgt werden). Es warten schöne Preise aufeuch.
Anmeldung beim Ferientelefon erforderlich! (Trialclub Schleifgraben)

GR055E5 FERIE/N/AB5CHLÜ55FE5T

Sa., 25. August, Hauptplatz Zwettl, ab 14.00 Uhr
Lustige Spiele und Überraschungen am Zwettler Hauptplatz.
Große Verlosung - Ferienpass! Tolle Preise! Ausklang des heurigen Sommerferienspieles.

(Jugendreferat Stadtgemeinde Zwettl)

Xu/f» K/MI/CIM/ <u/ML

{W Skwi/kjeme/i/rvcU
und EiM/zwA^yuycywi/m/m/bv^

YjywrvAatkm}) 25.

Hu muyyi vma curv mA/nAeMt/rv* |imv| 4*/UWPi/nwv k/tvcI <M^fvorv *(suyl du do-fWi/.

-fio||e/n/, dem wa -unecle/v daA RaoW4xj^ fyuA tu/Jv cpfu/rvdm -Pvo/IWv.

ta/a/oft/W Sie-, dcuy> O/UA

un/k/v de/v iWrunw 02822/503-1 29 WitA Rxv^vchia, 4, 3910 TamMI),
un-fkd/i/rvcj/l i/A. Wi/v cUuvfem fwi Mw ^MV^h/nA/MA.

^AtäÄAMywyycbluMM um«/i^ Ze/i/lu/n<^ utwi de^

•zu4wi/z^wylwprv J/ade'Wraprv&<Mnme^
BacxyKvtTvm/ Eeawvypid 2001". Q^vaue/ BuM^wrvnxlvMxwioe' o-itad cbmfei/

Ivuixvua ße-i/rrv Et/vtMvlefofcvrv 02822-503 129 e/AdlMi/cW !

1Cie<fc Spaß idü/tvvcfiMT/ cUa Y&a<vrwla/M</v!
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'nationales Ürgelfest

Silß^wttnl - das Programm

Die Stiftskirche des Zisterzienserstiftes Zwetti ist auch heuer
wieder der stimmungsvolle Rahmen für das Orgelfest Stift
Zwetti
Samstag, 23. Juni 2001
Stiftskirche, 18.00 Uhr
Eröffnungskonzert
Mozart: Krönungsmesse
KV 317
Chor und Orchester der Wie¬
ner Akademie
Leitung: Martin Haselböck
Orgel: Elisabeth Ullmann
Preiskategorie I (250,- S)

Sonntag, 24. Juni 2001
Stiftskirche, 10.00 Uhr
Festgottesdienst
Anonymus um 1800:
Missa in C
Zwettler Sängerknaben,
Schola Zwettlensis, Instru¬
mentalensemble „ad libitum"
Leitung: Andrea Weisgrab
Orgel: G. Kramer-Webinger

Heizöl?

Das Zisterzienserstift Zwetti mit seiner einzigartigen
Stiftskirche bildet die stimmungsvolle Kulisse für
diese Konzertreihe, die am 23. Juni 2001 mit der
Aufführung von Mozarts „Krönungsmesse" eröffnet
wird. Neben berühmten Ensembles und Musikern -
darunter auch der Trompetenvirtuose Ludwig Gütt¬
ier - garantiert die bedeutendste Barockorgel des
süddeutschen Raumes, die „Egedacher-Orgel", für
unvergessliche Klangerlebnisse. Wer an einem schö¬
nen Sommerabend ein Konzert in der architektonisch
beeindruckenden Umgebung der Zwettler Stiftskir¬
che miterlebt, versteht, weshalb diese Konzertreihe
zu den Höhepunkten des WaldviertierMusiksommers
gerechnet wird.

Sonntag, 1. Juli 2001
Stiftskirche 18.00 Uhr
Klassische Bläserharmonie
Mozart, Sweelinck, Martinu,
Prunner
quintett wien
Orgel: Ulf Prunner
Preiskategorie II (200,- S)

Sonntag, 8. Juli 2001
Stiftskirche 18.00 Uhr
Orgelkonzert
Frescobaldi, Froberger, Ro-
berday, Tunder
Orgel: Jürgen Essl
Preiskategoric III (150,- S)

Samstag, 14. Juli 2001
Stiftskirche, 18.00 Uhr
Virtuosesfür Trompete und
Orgel

Albinoni, Telemann, Bach, Preiskategorie II (200,- S)
Guilmant
Trompete: Ludwig Güttier
Orgel: Elisabeth Ullmann
Preiskategorie I (250,- S)

Sonntag, 15. Juli 2001
Stiftskirche, 18.00 Uhr
Orgelkonzert „Für Zwei"
Froberger, Frescobaldi, Bach
Orgel: Agnes Luchterhandt,
Thiemo Janssen
Preiskategorie III (150,- S)

Samstag, 21. Juli 2001
Stiftskirche, 18.00 Uhr
Barocke Kammermusik
Wagenseil, Kerll, Kellner,
Haydn
Piccolo Concerto, Wien
Orgel: Elisabeth Ullmann

Konzertkarten für das „In¬
ternationale Orgelfest Stift
Zwetti 2001" sind hier erhält¬
lich:
Stift Zwetti: Telefonische
Reservierung unter 02822-
550-0
Tageskasse: Stiftspforte (1/2
Stunde vor Konzertbeginn)
NÖ. Landesreisebüro: Hei¬
denschuß 2, A - 1010 Wien,
Tel. 01/533 29-53
Trafik Dr. Josst: Landstr. 27,
A-3910 Zwetti, Tel. 02822/
523 23
Preiskategorie: I = 250,- S;
11 = 200,-S; 111= 150,-S
Jugendliche und Präsenzdie¬
ner: 70,- S

Das Gute

liegt so nah!

AV/A

02822/501

So ein Glück!

E

AV/Am
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OBJEKTIV UND KOMPETENT

Die Ehrengäste zeigten sich am 29. April 2001 von der Ausrü¬
stung und den Einsatzmöglichkeiten des neuen Löschfahrzeu¬
ges der FF Jagenbach begeistert. Foto: Günther Hammerl/
NÖN Zwettl

FF Jagenbach nahm neues

Löschfahrzeug in Betrieb

Am 29. April 2001 wurde das neu angeschaffte
Löschfahrzeug der FF Jagenbach seiner Bestim¬

mung übergeben. Pater Ägid Traxler, der an
diesem Tag auch seinen Geburtstagfeiern konnte,
führte die Segnung des Einsatzfahrzeuges durch.

Bürgermeister ÖkR Franz
Pruckner dankte den Mitglie¬
dern der FF Jagenbach in sei¬
ner Ansprache für ihre Ein¬
satzbereitschaft und würdigte
die erfolgreichen Bemühun¬
gen, den Stand der Ausrüstung
und Ausbildung im Interesse
der öffentlichen Sicherheit
immer auf höchstem Niveau
zu halten. Neben Bezirkskom¬
mandantstellvertreter Brand¬
rat Franz Knapp und Ab¬
schnittskommandant BR Wil¬

li Burger zeigte sich auch
Kommandant OBI LeoNeun-
teufl über die Leistungsfähig¬
keit des für technische Ein¬
sätze und Brandeinsätze be¬
stens ausgerüsteten Fahrzeu¬
ges erfreut. Neben der Feuer¬
wehr und der Bevölkerung
sowie den Vereinen von Ja¬
genbach steuerten auch das
LandNiederösterreich und die
Stadtgemeinde Zwettl jeweils
Beiträge zur Finanzierung der
Anschaffungskosten bei.

im
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OAMTC geprüft.

Freundlich, gewissenhaft, kompetent -
in allen Bereichen der Mobilität:

§ 57a-Pickerl-Überprüfungen
Zustandsiiberprüfungen
Kaufüberprüfungen
Clubartikel-Shop (Kindersitze, Straßenkarten ...)
Versicherungs-Service
www.oeamtc.at

Ein gutes Gefühl, beim Club zu sein.

FF MARBACH/WALDE

Feierliche Segnung des

Tanklöschfahrzeuges

Mit finanzieller Unterstützung der Stadtgemeinde
erwarb die FF Marbach/Walde ein gebrauchtes, mit
Allradantrieb, 4000-Liter- Wassertank, Wasserwer¬
fer, Lichtmast, Stromaggregat und Bergesatz ausge¬
rüstetes Tanklöschfahrzeug vom Typ „Steyr 791

OAMTC

Im Anschluss an den Floria-
nikirchgang am 6. Mai 2001
wurde das neue Fahrzeug
durch Pfarrer Mag. Kazimir
Tyrka gesegnet. Kommandant
HBI Franz Rössl konnte zu
dieser vom Musikverein Mar¬
bach/Walde musikalisch um¬
rahmten Feier zahlreiche Fest¬
gäste begrüßen. In einer kur¬
zen Ansprache dankte er den

Patinnen Rosa Hohl und Ma¬
ria Maurer für die Übernah¬
me der Patenschaft. Weiters
dankte er Vizebürgermeister
Friedrich Sillipp und Stadtrat
Konrad Kurz für die finanzi¬
elle Förderung. Im Anschluss
an die Segnungsfeier waren
alle Gäste zu einer Agape und
zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein eingeladen.

Am 6. Mai 2001 fand die Segnung des neuen, als Gebraucht¬
fahrzeug erworbenen Tanklöschfahrzeuges der FF Marbach/
Walde statt. Vorne links im Bild ist Kommandant HBI Franz
Rössl zu sehen, der neben den Patinnen Rosa Hohl und
Maria Maurer auch zahlreiche Ehrengäste begrüßen konnte.
Foto: FF Marbach/Walde
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Nicht alle

Wege fähren

nach Rom!

Einige davon führen auch

zu McDonald's nach Zwettl.

Ihr McDonald's Restaurant in der
Industriestraße 30,3910 Zwettl.

STADTBUSQ

2.-;

Kinderbetreuung durch

Tagesmütter

Das NÖ Hilfswerk hält für
Frauen, die während der Ka¬
renzzeit wertvolle Pensions¬
jahre aufbauen möchten, ein
interessantes Angebot bereit:
Wenn Sie zusätzlich zu ihren
eigenen Kindern weitere Kin¬
der als Tagesmutter betreuen,
können Sie zuhause arbeiten
und sind gleichzeitig Unfall-,
kranken- und pensionsversi-
chert.

Neben einer kostenlosen
Grundausbildung in der Nähe
Ihres Wohnortes wird auch
die Möglichkeit zu regelmä¬
ßiger Weiterbildung und zum
Erfahrungsaustausch in Ta¬
gesmüttergruppen geboten.
Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an: Hilfswerk Zwettl,
Familie aktiv (Neuer Markt
17, 3910 Zwettl, Tel. 02822/
53 711).

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land
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Schloss Rosenau übt aufdie Besucherinnen und Besucher
eine große Anziehungskraft aus. Unsere Aufnahme von
der Figurengruppe und der Schlosskapelle ist im Frühling
entstanden, wenige Tage nach Eröffnung der Sonderaus¬
stellung „Zum Wohle ihr Brüder".

Jubiläumsfeier: 25 Jahre
Freimaurermuseum in Schloss Rosenau
AmSamstag, 12. Mai 2001, wurde in Schloss Rosenau das
25-jährige Bestandsjubiläum des Österreichischen Frei¬
maurermuseums gefeiert. Aus diesem Anlass konnten der
Obmann des Museumsvereines, Dr. Michael Kraus, und
die engagierte Pächterin des Hotel- und Restaurantbetrie¬
bes, Margit Zulehner, eine ganze Reihe von Ehrengästen
- unter ihnen Landesrat Ernest Gabmann und NR Dr.
Günter Stummvoll - willkommen heißen. Die am gleichen
Tag eröffnete Sonderausstellung „Zum Wohle ihr Brüder"
zeigt kostbare Freimaurergläser aus der Zeit von 1740 bis
heute. Dabei kann das weltweit einzigartige Freimaurer¬
museum eine beachtliche Besucherbilanz vorweisen: In
einem Zeitraum von 25 Jahren haben mehr als eine halbe
Million Menschen das Museum und seine im Original
erhaltenen Logenräume besucht. „Es ist eine Tatsache,
dass die Aktivitäten des Freimaurermuseums einen wich¬
tigen Faktor für den Kulturtourismus der Region darstel¬
len", bestätigte Landesrat Ernest Gabmann in seiner Fest¬
rede. Im Interesse der Besucherinnen und Besucher wur¬
de das Schloss, das sich seit 40 Jahren im Besitz des
Landes Niederösterreich befindet, im Innenbereich wäh¬
rend der Wintermonate baulich adaptiert und unter ande¬
rem mit einer neuen Heizung ausgestattet.

JtledVer

""Wir bewegen mehr!:

Ludwig Riedler KG
A-3 910 Zwettl Grad nitzer Straße 2

BAGGERu.ERDBAU

SAND ".SCHOTTE

int. Transporte Sand-Schotter Erdaushub Kräne-Minibagger Winterdienst Bauverkehr

Tel 02822/54400 www.rledler.at mall: offlce® riedler.at
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Zisterzienserstift Zwettl hatte

doppelten Grund zum Feiern

„Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens
unter diesem Motto wurden am 11. Mai 2001 im
Zisterzienserstift Zwettl zwei Anlässe gefeiert,

nämlich der 60. Geburtstag von Abt KR Wolfgang
Wiedermann und die gelungene Außenrenovierung

der Zwettler Stiftskirche.

Stadtrat Erwin Engelmayr im Kreis seiner Gratulanten und
Angehörigen. Zum„50er"überbrachten Bgm. ÖkR Franz Pruck-
ner und Vbgm. Friedrich Siliipp gemeinsam mit den Stadträten
Franz Edelmaier und Herbert Prinz sowie den Gemeinderäten
Franz Oels und Franz Mold ihre Glückwünsche. Foto: PSI/NÖN
Zwettl

50. Geburtstag von

StR Erwin Engelmayr

Am 24. April 2001 konnte StR Erwin Engelmayr
aus Großhaslau seinen 50. Geburtstagfeiern. Er

wurde 1951 in Zwettl geboren, absolvierte die
Fachschule Edelhofund begann seine politische

Laufbahn in der Jungen ÖVP.

Abt Wiedermann wurde am
31. Dezember 1940 geboren
und absolvierte nach dem
Besuch derVolks- und Haupt¬
schule Zistersdorf das Stifts¬
gymnasium in Seitenstetten.
Im September 1959 trat er in
das Zisterzienserstift Zwettl
ein und widmete sichvon 1960
bis 1965 in Heiligenkreuz dem
Studium der Theologie. 1965
erfolgte die Priesterweihe in
Stift Zwettl durch BischofDr.
Franz Zak.
Nach langjährigen Tätigkei¬
ten als Prior und Leiter des
Bildungshauses Stift Zwettl
ist Abt Wiedermann seit 1994
als Pfarrer von Windigsteig
tätig. 1996 erfolgte die Wahl
zum Abt des Stiftes Zwettl.
Im Namen der Zisterzienser¬
kongregation, für die Abt
Wiedermann seit 1997 als er¬
ster Assistent tätig ist, über¬
mittelte Abtpräses Gottfried
Hemmelmayr aus Wilhering
seine Glückwünsche.
Zu den zahlreichen Gratulan¬
ten gehörte auch Landtags¬

präsident a. D. Mag. Franz
Romeder, der die Rolle von
Stift Zwettl als geistiges, kul¬
turelles und wirtschaftliches
Zentrum des Waldviertels
hervorhob und den Jubilar in
die Tradition der berühmten
Äbte von Stift Zwettl einord¬
nete.
Abt KR Wiedermann dankte
sowohl für die herzlichen
Glückwünsche als auch für
die Unterstützung bei der
Turm- und Kirchenrestaurie¬
rung, die einen Kosten- bzw.
Arbeitsaufwand von über
40 Mio. öS und 24.000 Ar¬
beitsstunden erforderte.
Gleichzeitig teilte er mit, dass
im nächsten Jahr mit der In¬
nenrenovierung der Kirche
begonnen werde. Den gesel¬
ligen Abschluss bildete eine
Agape im Stiftsgarten.
Wir gratulieren sehr herzlich
und wünschen Abt Prälat
Wolfgang Wiedermann auf
diesem Wege nachträglich
alles Gute, Glück und Gesund¬
heit!

1990 wurde er in den Zwettler
Gemeinderat gewählt und
gleich mit dem Ressort „Um¬
welt" betraut. 1995 erfolgte
die Ernennung zum Stadtrat
für Feuerwehrwesen. Gleich¬
zeitig betreute er die Referate
Umwelt, Dorferneuerung und
Abfallwirtschaft. Zu seinen
Verdiensten als Umweltrefe¬
rent zählt u. a. die Errichtung
des Altstoffsammeizentrums.

Viele Initiativen
für die Umwelt
Mit viel Initiative setzt er sich
dafür ein, umweltfreundliche
Technologien - hierzu gehö¬
ren beispielsweise Solaranla¬
gen, Wärmepumpen, Biomas¬
seheizungen und Haus-Wär¬
medämmungen - zu fordern.
Nicht zuletzt diesen Maßnah¬
men ist es zu verdanken, dass
die Stadtgemeinde Zwettl den
Rufeinerumweltfreundlichen
Gemeinde genießt und bereits
zweimal mit dem ersten „NÖ
Umweltschutzpreis" ausge¬

zeichnet wurde. Seit der Ge¬
meinderatswahl 2000 küm¬
mert sich Erwin Engelmayr
als Umweltstadtrat auch um
die Belange der Wasserver¬
sorgung und Abwasserbesei¬
tigung.

Herzliche Gratulation
Beruflich führt er seit 1975
mit seiner Gattin Hannelore
(geb. Helleport) und Sohn
Andreas eine mustergültige
Landwirtschaft. Der Jubilar
und Vater von drei, inzwi¬
schen erwachsenen Kindern
wirkt darüberhinaus als Orts¬
vorsteher von Großhaslau so¬
wie als Obmann des Ortsbau-
ernrates und des Jagdaus¬
schusses. Neben seiner Mit¬
gliedschaft bei der FF Groß¬
haslau engagiert er sich in sei¬
ner Freizeit als Rettungsfah¬
rer beim Roten Kreuz. Wir
gratulieren auf diesem Wege
sehr herzlich und wünschen
nachträglich alles Gute, Glück
und Gesundheit!
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Teilten die Freude von Abt Prälat Wolfgang Wiedermann,
Zentraldirektor MMag. Dr. P. Maximilian Krausgruberund Pfar¬
rer Prior Mag. P. Gregor Bichl über die gelungene Außenreno¬
vierung der Stiftskirche (v. Ii.): Bezirkshauptmann WHR Dr.
Werner Nikisch und Landtagspräsident a. D. Mag. Franz Rom¬
eder. Foto: PSI/NÖN Zwettl

NZN 3/2001 Seite 27



wettl Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Aktion zugunsten

kommunaler Projekte

Anlässlich des Jubiläums „ 25 Jahre dm " startete die mit
über 300 Filialen in ganz Osterreich vertretene Droge-
riemarkt-Handelskette eine landesweite Aktion: Aus ei¬
ner Vielzahl von Projektvorschlägen aus den Bereichen
Umwelt, Soziales, Kultur und Sport, die großteils in
Rücksprache mit den Bürgermeistern, Mandataren und
Sachbearbeitern dereinzelnen Gemeinden entwickelt wur¬
den, wählte eine unabhängige, aus Journalisten der auf¬
lagenstärksten österreichischen Tageszeitungen beste¬
hende Jury bis Anfang Juni dieses Jahres pro Filiale drei
Projektvorschläge aus.

Berufstitelverleihungen
Mit Entschließung des Herrn Bundespräsidenten wurde
Bezirksschulinspektor Leopold Rechberger der Berufsti¬
tel „Regierungsrat" verliehen. Rupert Steiner aus Gerot-
ten wurde mit dem Berufstitel„Kommerzialrat" ausgezeich¬
net und die Hauswirtschaftslehrerin Hermine Exenberger
darf künftig den Berufstitel „Schulrätin" führen.
Wir gratulierten sehr herzlich zu diesen wohlverdienten
Auszeichnungen!
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Die Schülerinnen und Schüler der HLF Krems und ihr Begleit¬
lehrer Hermann Paschinger (re.) informierten sich über die im
Bereich „Tourismus" durchgeführten Kooperationen zwischen
Verkehrsverein, Werbegemeinschaft, Wirteschaft und Stadt¬
gemeinde. In seiner Funktion als Obmann des Zwettler Ver¬
kehrsvereines hieß GR Mag. Andreas Teufl (Mitte) die Gäste
beim Hundertwasserbrunnen willkommen.

Ob Lernen oder Urlaub - Viele

Wegeführen nach Zwettl

Im April und Mai kamen zahlreiche Besuchergrup¬
pen nach Zwettl. So war beispielsweise am Mittwoch,
25.4.2001, eine Schülergruppe der HLF Krems ge¬
meinsam mit ihrem Dozenten Hermann Paschinger
zu Gast, um sich vor Ort über die Aktivitäten und
Urlaubsangebote unserer Gemeinde zu informieren.

Per Stimmzettel kann die Be¬
völkerung bis 31. August 2001
darüber abstimmen, welchem
Projekt der Vorzug gegeben
werden soll. Der Erlös aus
den Stimmzetteln, die pro
Stück 10,- S kosten, kommt
als Spende dem jeweiligen
Siegerprojekt zugute. Pro Fi¬
liale wird ein Projekt ausge¬
wählt bzw. umgesetzt, wobei
der dm-Konzern eine Grund¬
förderung von mindestens
30.000,- S (pro Siegerprojekt)
gewährleistet. „Unser Ziel ist
es, die Lebensqualität in der
Nachbarschaft der dm Filia¬
len zu verbessern", heißt es
dazu in einer Begleitbroschii-
re.

Für die Filiale in der Land¬
straße wählte die Jury fol¬
gende Projektvorschläge
aus:

Projekt 1
Aktion „Sauberes Zwettl"
Am Umwelttag sammeln
Schüler und Lehrer Müll in
der Stadt und im gesamten
Gemeindegebiet.

Projekt 2
Internet Stadtbücherei
In der Stadtbücherei Zwettl

wird ein für Jugendliche und
Erwachsene frei zugänglicher
Internetplatz geschaffen.

Projekt 3
Eishobel für die Kunsteis¬
bahn
Anschaffung eines Eishobels
für die Kunsteisbahn Zwettl.

Die Filiale in der Industrie-
straße stellt folgende Pro¬
jekte zur Auswahl:

Projekt 1
Ankaufeiner Spezial-Dreh-
Schaukel
Die allgemeine Ausstattung
des Bewegungsraumes der
Kindergärten Hammerweg
und Nordweg wird erweitert.

Projekt 2
Kindergarten Hammerweg
Zur Integration von Kindern
mit besonderen Bedürfnissen
wird sonderpädagogisches
Spiel- und Arbeitsmaterial an¬
geschafft.

Projekt 3
„Verkehrskindergarten"
Im Kindergarten Oberstrahl¬
bach soll eine ebene Fläche
zum Fahren mit Kinderfahr¬
zeugen geschaffen werden.

Neben einem Besuch der Gä¬
steinformation im Alten Rat¬
haus stand auch ein Gespräch
mit Vertretern des Verkehrs¬
vereines und der Stadtgemein¬
de Zwettl aufdem Programm.
„Wir führen an unserer Schu¬
le gerade ein Projekt zum
Thema ,Touristisches Mana¬
gement' durch und interes¬
sieren uns für die in der Stadt
und Region Zwettl gesammel¬
ten, praktischen Erfahrungs¬
werte", zeigte sich Tourismus¬
fachmann Hermann Paschin¬
ger von der erfolgreichen Zu¬
sammenarbeit zwischen Wer¬
begemeinschaft, Verkehrs¬
verein, Stadtgemeinde und
Gastronomie im Rahmen des
EU-Projektes „Das neue gast¬
liche Zwettl" beeindruckt.

150 Senioren zu Gast
Aus einem ganz anderen
Grund, nämlich um zu wan¬

dern und um das Angebot an
Sehenswürdigkeiten und ku¬
linarischen Spezialitäten zu
genießen, traf am Mittwoch,
9. Mai 2001, eine aus insge¬
samt etwa 150 Bank Austria-
Senioren bestehende Reise¬
gruppe mit mehreren Bussen
in Zwettl ein. Unter dem Mot¬
to „Ins Herz des Waldvier¬
tels" hatten die ehemaligen
Bankangestellten Zwettl als
Ziel ihres traditionellen Friih-
jahrsausfluges ausgewählt.
Nach einem erlebnisreichen
Ausflugstag, der sowohl die
Besichtigung des Stiftes
Zwettl als auch eine Stadtfüh¬
rung und einen individuellen
Stadtbummel beinhaltete,
zeigten sich die Gäste von
Zwettl und seiner landschaft¬
lichen Umgebung beeindruckt
und versprachen auch künftig
gerne wieder in unsere Regi¬
on zu kommen.
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NO Landesausstellung bringt

Besucher in die Region

Seit ihrer Eröffnung am 4. Mai
2001 durch Landeshauptmann
Dr. Erwin Pröll erfreut sich
die in Schloss Ottenstein und
Schloss Waldreichs unter den
Titeln „Sinn & Sein" und
„Burg & Mensch" stattfinden¬
de NÖ Landesausstellung ei¬
nes regen Publikumsinteres¬
ses. Nach knapp einer Woche
konnten schon 11.230 Besu¬
cher registriert werden.
Viele Gäste nutzen ihren Auf¬
enthalt, um auch die Stadt
Zwettl und ihre vielen Sehens¬
würdigkeiten kennenzuler¬
nen. So sorgen Busreisegrup¬
pen und Ausflugsgäste seit
Mai bei den Zwettler Stadt¬
führern und Gastronomiebe¬
trieben für Hochbetrieb. Die
NÖ Landesausstellung ist bis
einschließlich 4. November
2001 täglich von 9.00 bis
18.00 Uhr geöffnet. Weitere
Informationen sind im Inter¬
net unter „www.noe-landes
ausstellung.at" oder unter
02826/881 99 sowie 02742/
9005-13109 erhältlich.

/
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Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll zeigte sich am Eröffnungstag vom inhaltlichen Konzept und
von den Exponaten derNÖ Landesausstellung begeistert. Mit dabei beim Ausstellungsrundgang
waren auch Bürgermeister ÖkR Franz Pruckner und sein Amtskollege Hans-Dieter Widder aus
Rastenfeld sowie Bezirkshauptmann WHR Dr. Werner Nikisch.

Foto: NÖ Pressedienst

Mini-Voces begeisterten das Publikum

Mit dem Kindermusical „Pinkus Quak" landeten die Mini-Voces unter der Leitung von
Erfolg beim Publikum.
In den Hauptrollen begeisterten Angelika Fischer
als liebreizende „Quakibella" und Philipp Adolf als
tieftrauriger „Pinkus Quak". Dass neben den musi¬
kalischen auch die schauspielerischen Leistungen
des beliebten Zwettler Kinderchors nicht zu kurz
kamen, dafür sorgte VL Brigitte Haushofer, die
erstmalig als Regisseurin und „Maskenbildnerin"
mitwirkte.
Bewährt wie immer waren die Kostüme von Helga
Schmoll und die von der Gärtnerei Hahn zur Verfü¬
gung gestellte Blumendekoration sowie die Betreu¬
ung der Licht- und Tontechnik durch „Toni" Trappl.
Mit einem Pilotprojekt im Rahmen des Zwettler
Ferienspiels möchten Joachim Adolf und Brigitte
Haushofer die Grundlagen für eine Musicaltruppe
schaffen, die als Ergänzung bzw. als altersmäßige
Fortfuhrung der Mini-Voces gedacht ist.
Kinder ab 10 Jahren, die Interesse an Tanz, Schau¬
spiel und Gesang haben, sind schon jetzt sehr herz¬
lich zum Mitmachen eingeladen!

,Reli" Joachim Adolf einen tollen

*
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Die wunderschön geschminkten Mini-Voces begeisterten das Publi¬
kum im Zwettler Stadtsaal mit der Darbietung des Kindermusicals
„Pinkus Quak".
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Bei der NÖ Landesmeisterschaft im Sportklettern zeigten
die Kinder und Jugendlichen ihr Können. Aufunserem Bild
ist die achtjährige Katharina Treml zu sehen, die sich
gemeinsam mit den anderen Zwettler Nachwuchstalenten
eine gute Platzierung erkletterte.

Kinder und Jugendliche kletterten
um die Wette

Bereits zum dritten Mal war die Sporthalle der Sporthaupt¬
schule ZwettlAustragungsort der NÖ Landesmeisterschaft
im Sportklettern für Kinder und Jugendliche. An die 150
Nachwuchskletterer zwischen 7 und 17 Jahren kletterten
am 28. und 29. April 2001 um die begehrten Titel und um
eine gute Platzierung. Bei dieser mit Unterstützung der
Stadtgemeinde durchgeführten Veranstaltung schafften
gleich sieben Zwettler Teilnehmerinnen den Einzug ins
Bundesfinale: Theresa Strobl, Verena Windisch, Katharina
Treml, Philip Fichtinger, Maria Walter, Brigitte Grötzl und
Johannes Ettmayer. Wirgratulieren sehrherzlich zu diesen
tollen Leistungen!
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Start der Trabrennsaison am 22. Juli
Am Sonntag, 22. Juli 2001, eröffnet der Waldviertler Tra-
berzucht- und Rennverein die Saison 2001 mit dem ersten
Renntag auf der wunderschönen Rennbahn in Edelhof.
Folgende weitere Termine wurden für heuer fixiert: Sonn¬
tag, 26. August und Sonntag, 23. September 2001. Beginn
der Renntage istjeweils um 14.30 Uhr. An diesen Trabren¬
nen nehmen die besten Pferde und Fahrer aus ganz
Österreich teil. Darüber hinaus wird auch ein buntes Rah¬
menprogramm für die ganze Familie geboten.

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land
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Die „Streetparty" bot auch heuer wieder Spiel, Spaß und
„Action" für Kinder und Jugendliche. Unsere Aufnahme ent¬
stand während des Wettbewerbs im Scooter-Slalomfahren. Mit
viel Konzentration und Körperbeherrschung galt es, einen
Kippstangen-Parcours möglichst schnell und möglichst fehler¬
frei zu bewältigen.

Streetparty" lud zum

Mitmachen ein

Mit organisatorischer Unterstützung der Stadtge¬
meinde lud am Freitag, 1. Juni 2001, rund um den
Zwettler Hauptplatz wieder die bei Kindern und

Jugendlichen Kultstatus genießende „streetparty"
zu Spiel, Spaß und spannungsgeladenen Wettbe¬

werben ein.

Sportliches Können, Körper¬
beherrschung und Fairness
standen an diesem Nachmit¬
tag im Vordergrund, egal ob
beim Kistenklettern, beim
Scooter-Slalom oder beim
Bungeerunning- und Street-
basketball-Turnier.
Der 14-jährige Markus Fenz
schaffte es, einen Turm aus
26 Kisten zu erbauen bzw. zu
erklimmen. Die 12-jährige
Alexandra Fenz stand ihm in
nichts nach und türmte vor
den Augen des staunenden Pu¬
blikums 24 Kisten übereinan¬
der. Leider spielte das Wetter
nicht 100%ig mit, aber trotz
bedeckten Himmels und leich¬
ter Windböen ließen sich vie¬
le Kids die Teilnahme am

Scooter-Slalom nicht entge¬
hen. Als schnellste und ge¬
schickteste Scooter-Piloten
qualifizierten sich Philipp
Blaim, Dimitri Kudmofsky,
Markus Fenz und Michael
Burger.
Für alle erfolgreichen Teil¬
nehmer und Streetballteams
gab es eine große Siegereh¬
rung, die u.a. durch Raika-
Direktor Mag. Gerhard Preis
und LAbg. KR Karl Honeder
vorgenommen wurde. Eben¬
falls im Veranstaltungspro¬
gramm enthalten war eine
Disco mit topaktuellen Hits,
die das überwiegend jugend¬
liche Publikum bis in den spä¬
ten Abend hinein zum Tan¬
zen und Feiern einlud.
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Hauptschule Stift Zwettl

ist „ Top Schule 2001"

Bei dem von der Zeitschrift Kurier in Zusammenarbeit u. a. mit dem ORF und
Land Niederösterreich durchgeföhrten Landeswettbewerb „ Top Schule 2001"
errang die Hauptschule Sift Zwettl mit 135 Punkten in der Kategorie „Haupt¬

schulen " den ersten Platz.

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

zeitige Kriegsgeschehen eine
Reise nach Mazedonien zur
Preisübergabe.
Im Namen unserer Gemeinde
gratulieren wir den Schüle¬
rinnen und Schülern sowie
dem Lehrerteam der HS Stift
Zwettl unter Leitung von Di¬
rektor Walter Robl sehr herz¬
lich zu diesen Leistungen und
Auszeichnungen!

Zusammen mit dem heuer er¬
neut erfolgreichen Abschnei¬
den bei der Ranking-Aktion
der Zeitschrift „News" - lan¬
desweit wurde dabei der 3.
Platz in der Kategorie „Haupt¬
schule" erzielt, im Österreich-
Vergleich des „News"-Maga-
zins schnitt die HS StiftZwettl
aufgrund ihrer „exzellenten
musischen und bildnerischen
Ausbildung" immerhin als
fünftbeste Hauptschule ab -
können die 350 Schüler und
51 Lehrer gemeinsam mit ih¬
rem Direktor Walter Robl auf
eine beachtliche Anzahl an
Wettbewerbserfolgen und
Anerkennungen verweisen.
Dabei wurde speziell die För¬
derung der musischen und
musikalischen Kreativität, das
erweiterte Angebot beim
Fremdsprachenunterricht so¬
wie die durchgehende, nach
einem autonomen Lehrplan
erfolgende EDV-Ausbildung
von den Juroren besonders
hoch bewertet.
„Diese Auszeichnungen sind
für das Lehrerteam der HS
Stift Zwettl zugleich Motiva¬
tion und Verpflichtung, die
Schülerinnen und Schüler
bestmöglich für die Berufs¬
ausbildung und den weiteren
Lebensweg vorzubereiten",
freut sich Direktor Walter
Robl über diejüngsten Schul¬
erfolge.
Hierzu gehört auch das er¬
folgreiche Abschneiden der
von SR Karl Blümel, HOL

Herta Müllauer und HL Clau¬
dia Poll betreuten Kreativklas¬
sen beim Zeichen- und Mal¬
wettbewerb „Europa macht
Schule 2001". 16 Landesprei¬
se (Kategorie 10 bis 14 Jahre)
und eine Bundessiegerin (Si¬
mone Einfalt, Klasse 1 d) wer¬
den im Juni von Bundesmini¬
sterin Elisabeth Gehrer in
Wien ausgezeichnet.
Die Arbeit der Schülerin He¬
lene Janous (Klasse 1 d) wur¬
de sogar mit einem Europa¬
preis ausgezeichnet. Ihrpreis-
gekrönter Beitrag wird im
Rahmen einer EU-Bildungs¬
konferenz in Lissabon/Portu¬
gal ausgestellt!

Zwei Nationenpreise
Nicht minder erfolg¬
reich war die Teilnah¬
me an einem interna¬
tionalen Graphik- und
Zeichenwettbewerb der
Universität Bitola in
Mazedonien unter der
Schirmherrschaft der
UNESCO. 1.700 Arbei¬
ten aus 31 Nationen
wurden der Jury zur Be¬
wertung vorgelegt.
Gleich zwei Nationen-
Preise gingen an die HS
Stift Zwettl: Matthias
Mistelbauer und Ma¬
nuela Grudl aus der
Klasse 2a wurden mit
HL Claudia Poll zur
Preisverleihung nach
Skopje eingeladen. Lei¬
der verhindert das der-

*
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HOL Herta Müllauer (links) und SR Karl Blümel mit den von
ihnen betreuten Schulkindern, die bei den Kreativwettbewer¬
ben ausgezeichnet wurden. Bilder: HS Stift Zwettl
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Freuten sich über das erfolgreiche Abschneiden ihrer Schulgemein¬
schaft bei verschiedenen Bewerben: die Kinder der HS Stift Zwettl

PKW - TRANSPORTER - NFZ

Wiesenthal & Türk Autoservice GmbH

Zwettl, Kremserstraße 38, Tel: 02822/535 25

MvertragdstSerks^tteZ Karosseriereparaturen - Zubehör - Leasing
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Preise für Zwettler Musikschüler
Beim Landeswettbewerb „Prima La Musica" auf Schloss
Zeillern bei Amstetten konnten auch heuer wieder junge
Zwettler Musikschüler, betreut von Katalin Mezö, Gottfried
Plank und Gabriele Kramer-Webinger, Erfolge verbuchen.
Besonders erfreulich dabei war, dass auch die jüngsten
Teilnehmer - Anna Müller und Ines Wiesmüller - ausge¬
zeichnetwurden. Sie erhielten einen zweiten Preis, ebenso
wie das Cello-Trio-Zwettl (Astrid Kainz, AlexanderLangtha-
ler und Christine Rösslhuber). Das Klaviertrio Zwettl (An¬
drea Kainz, Astrid Kainz und Agnes Kilyenfalvi) trat heuer
bereits zum zweiten Mal an und konnte sich über einen
dritten Preis freuen.
Gemeinsam mit den von Ihnen betreuten Nachwuchstalen¬
ten freuten sich Katalin Mezö, Gabriele Kramer-Webinger
(Bild unten) und Gottfried Plank (Bild oben) über die erfolg¬
reiche Teilnahme beim Landeswettbewerb „Prima La Mu¬
sica".

Fotos: Mag. Kainz
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„Fahnenbaum" als

[mitanaund]-Kunstwerk

Am Samstag, 7. April 2001, absolvierte die Feuer¬
wehr Stift Zwettl unter Leitung von HBI Johannes
Hofbauer einen nicht alltäglichen Einsatz: Mit Hilfe
eines Kranwagens der FF Zwettl Stadt wurde der
Baum gegenüber der Hauptschule Stift Zwettl mit
Fahnen geschmückt. Die Fahnen-Kunstwerke sind
ein Beitrag zum Waldviertel-Festival „mitanaund"
und wurden von den musisch-kreativen Klassen 3d
und 2a der Hauptschule Stift Zwettl geschaffen.

Die Einladung zurAktion kam
von der Stadtgemeinde
Zwettl, die den von ihren Lehr¬
kräften Karl Blümel, Herta
Müllauer, Maria Kastner und
Erwin Winter unterstützten
Schulkindern auch Farben und
Leintücher zur Verfügung
stellte. Ganz im Sinne des Fe¬
stivaltitels „mitanaund" tru¬
gen auch die Eltern zur Ver¬
wirklichung dieses Projektes
bei.
Die fröhlich im Wind flat¬
ternden Fahnen sind mit ge¬
malten bzw. aufgenähten Mo¬
tiven geschmückt: Sonnen,

Steine, Bäume und andere far¬
benfrohe Motive wurden von
den Kindern mit Schriftzü¬
gen kombiniert.
Diezahlreichen Besucher von
Stift Zwettl nehmen den fah¬
nengeschmückten Baum als
symbolische Grußbotschaft
wahr und freuen sich über den
Anblick dieses originellen
„Gesamtkunstwerkes". Auf
die nächsten, mit viel Freude
und Engagement vorbereite¬
ten „mitanaund"-Beiträge der
Zwettler Schulen und Kinder¬
gärten darf man schon heute
gespannt sein.
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,,Mystisches" Waldviertel, oder: Wie kommen so viele Fahnen
auf einen Baum? Die Kinder der Hauptschule Stift Zwettl
schufen „mitanaund" ein farbenfrohes Gesamtkunstwerk.
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Der Schachklub Zwettl gehört zu den aktivsten und erfolgreichsten Vereinen unserer Gemeinde.
Die auf unserem Gruppenfoto versammelten Funktionäre und Mitglieder möchten auf diesem
Weg ihren Freunden und Förderern, insbesondere den Sponsorfirmen und der Stadtgemeinde
Zwettl, fürdie Unterstützung danken! Foto: Schachklub Zwettl Schachklub Zwettl, von links nach
rechts:
1. Reihe: Johann Kienmeyer (Schriftführer), Gabriela Hitzgerova, Gerhard Felbermayer (Ehren¬
obmann), Dr. Anton Denk (Präsident), Karl Wagner (Kassier), Christian Schierhuber (Obmann),
Stefan Teuft (Grafik)
2. Reihe: FrantisekVykydal, FrantisekBlatny, Paul Horak (Coach), KarIJanetschek, KurtGöbert,
Martin Kropik, Dr. Bernhard Hölzl
3. Reihe: DI Helmut Priesner, Omer Pekmezovic, Martin Zwettler, Karl Müller
4. Reihe: Franz Kurz (Fotograf), Franz Messerer, Ing. Manfred Günther, Manfred Gündler, Robert
Hochstöger, Otmar Einfalt

Schachklub Zwettl—

Rückblick und Vorschau

Die Schachspielsaison 2000/2001 ist zu Ende. Der Schachklub Zwettl hat in
der vergangenen Periode aufdrei Ebenen teilgenommen und kann mit dem
Ergebnis zufrieden sein. So hat er aufder lokalen Ebene die traditionelle
Stadtmeisterschaft durchgeführt, bei der regionalen Waldviertier Mann¬

schaftsmeisterschaft mitgetan und landesweit bei der niederösterreichischen
Landesliga eine gute Figur gemacht. Bei der Stadtmeisterschaft heißt der

Sieger Omar Pekmezovic, gefolgt von Kurt Göbert und Karl Wagner.

In derNÖ Landesliga konnte
sich die Zwettler Mannschaft
unter zwölf teilnehmenden
Vereinen vom bisher dritten
Platz hinter Amstetten aufden
zweiten Platz verbessern. Die¬
ser Erfolg freut alle Vereins¬
mitglieder, Freunde und För¬
derer des Schachklubs, zu
denen auch die Stadtgemein¬
de Zwettl gehört.
Ein besonderes Anliegen des

Vereines ist die Nachwuchs¬
förderung bei Jugend und
Schülern. Hier sei besonders
der Funktionär Karl Wagner
erwähnt, der freiwillig und
uneigennützig diese Aufgabe
übernommen hat und auch als
ehrenamtlicher Lehrer Schach
als Freigegenstand in zwei
Klassen der Volksschule
Zwettl unterrichtet.
Bei dem durchgeführten Schü¬

lerturnier erreichte unter acht
Teilnehmern den ersten Platz
Christopher Hahn, gefolgt von
Hannes Binder und Patrick
Koppensteiner.
In der anderen Gruppe siegte
Patrick Steinbauer, Andrea
Kainz und Rudolf Bind.
Vorgesehen sind heuer noch
folgende Veranstaltungen:
Ein Jugendstadtturnier in
Zwettl am 16. Juni, ein Ju-

gendvergleichswettkampf in
Litschau, am 8. September ein
Open air Simultanturnier mit
Großmeister Pavel Blatny am
Dreifaltigkeitsplatz und am
15. September das dreizehnte
Hamerlingturnier im Hamer-
lingsaal Schierhuber, zu dem
Teilnehmer aus Niederöster¬
reich, den angrenzenden Bun¬
desländern, Tschechien und
Deutschland erwartet werden.

Kurzmitteilungen

Notruftelefon für
gebrechliche Menschen
Neu: FürBeziehervon Min¬
destpension und Pflege¬
geldbesonders kostengün¬
stig!
Für Personen mit einge¬
schränkter Mobilität ver¬
spricht das bewährte Hilfs-
werk-Notruftelefon „Sicher¬
heit rund um die Uhr".
Neben einer einmaligen
Anschlussgebührvon 300, -
S beträgt die Monatsmiete
für die „rund-um-die-Uhr"
betreute Notrufeinrichtung
350,- S. Besonders kosten¬
günstig ist das Notruftele¬
fon für Bezieher von Min¬
destpension und Pflege¬
geld. Für diese Personen
übernimmt das Land NÖ
die gesamte Monatsmiete.
Weitere Informationen er¬
halten Sie gerne von 7.30
bis 16.00 Uhr beim Hilfs¬
werk Zwettl, Hilfe und Pfle¬
ge daheim, Tel. 02822/54
222.

Pfadfindersuchen Helfer
Die Pfadfindergruppe
Zwettl veranstaltet Anfang
Oktober den bereits tradi¬
tionellen Flohmarkt. Diese
Aktion hat sich mittlerweile
zum größten Flohmarktdes
Waldviertels entwickelt.
Für die Pfadfinder ist es
personell nicht mehr mög¬
lich, die Veranstaltung al¬
leine zu betreuen. Deshalb
sucht die Jugendgruppe
ehrenamtliche Helfer, die
bereit sind, sich Ende Sep¬
tember/Anfang Oktober für
einige Stunden in den
Dienst der guten Sache zu
stellen. Falls Sie den Pfad¬
findern helfen wollen, mel¬
den Sie sich bitte unter:
0664/580 06 73 oder E-
Mail: Flohmarkt @ wvnet. at.
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Die Vorbereitungen für die EM der Vorderladerschützen
laufen bereits auf Hochtouren. Der Schütze auf unserem
Bild kommt etwa alle 14 Tage nach Kleinotten, um hierzu
trainieren. Da es in den benachbarten Bundesländern -
beispielsweise in Oberösterreich - keine vergleichbaren
Trainingsmöglichkeiten gibt, nehmen manche Schützen
einen Hin- und Rückweg von mehreren Stunden in Kauf,
um diese besondere Variante des Schießsports ausüben
zu können.

Europameisterschaft der

Vorderladerschützen

Auf dem Schießplatz Kleinotten bei Großglobnitz findet mit
Unterstützung der Stadtgemeinde von 6. bis 8. August
2001 die Europameisterschaft der Vorderladerschützen
statt. Mit der Durchführung dieser Veranstaltung wurde der
Sport- und Jagdschützenverein Zwettl betraut, der sowohl
auf Erfahrung bei der erfolgreichen Organisation von
überregionalen Wettbewerben als auch auf beachtliche
sportliche Erfolge verweisen kann. So stellte der Verein
einen Staatsmeister (Tontauben), einen Vize-Staatsmei¬
ster (Pistole) und errang sowohl im Mannschafts- als auch
im Einzelbewerb jeweils Landesmeistertitel.

Grünflächengestaltung in Rudmanns
abgeschlossen

In Zusammenarbeit mit dem Dorferneuerungs-und Ver¬
schönerungsverein Rudmanns wurden im Mai dieses Jah¬
res die Bepflanzungsmaßnahmen entlang der Siedlungs¬
straße im letzten, vom Haus Hofbauer bis Haus Leutgeb
reichenden Teilstück abgeschlossen. Auch die Anrainer
waren in die Planung eingebunden und seitens der Ge¬
meinde wurden alle Anstrengungen unternommen, um die
Gestaltung der Grünflächen auf die Wünsche und Vor¬
schläge der hier lebenden Menschen abzustimmen.

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

NÖ LANDESMEISTERSCHAFT

Internationales Bogentumier

mit Gästen aus Italien

Am 19. und 20. Mai 2001 fand aufdem Feldpar¬
cours des Waldviertler Bogenzentrums ein interna¬
tionales Feldbogenturnier statt, welches gleichzei¬
tig als Niederösterreichische Landesmeisterschaft

gewertet wurde.

Das „Arrowhead Feldturnier
2001" wurde von den Bogen¬
schützen der Sport Union
Zwettl unter Turnierleiter
Wolfgang Schneider, der als
amtierender Staatsmeister
verletzungsbedingt nicht teil¬
nehmen konnte, hervorragend
organisiert.

Das italienische
Nationalteam als Gast
Eine besondere Ehre war es
für die Zwettler Bogenschüt¬
zen, dass sie unter den Gästen
das italienische Nationalteam
begrüßen durften. Italien gilt
weltweit als eine der erfolg¬
reichsten Nationen im Bo-
gensport und konnte bei der
letzten Olympiade die Silber¬
medaille erringen.

Die Sieger
Bei der Siegerehrung gratu¬
lierten Mag. Gerhard Mengl
als Obmann der Sport Union
Zwettl und Vizebürgermeister
Friedrich Sillipp folgenden
Zwettler Teilnehmern zu ei¬
ner erfolgreichen Platzierung:

JosefKolm zum zweiten Platz
und Norbert Steinhauser zum
dritten Platz in der Klasse der
Compoundschiitzen.
Erfreulich war es auch, dass
der Gastverein mit Armin
Prinz, Alexander Lackinger
und Klaus Hagmann landes¬
weit die besten Jugendlichen
und Schüler in seinen Reihen
hat.

Hervorragende Leistung
mit 658 Ringen
Die herausragendste Leistung
des ganzen Turniers bot Da¬
niele Bellotti aus Italien in
der Klasse der Blankbogen mit
658 Ringen - ein Ergebnis,
das auch im internationalen
Vergleich sehr selten ist. Falls
Sie sich intensiver mit dieser
Sportart auseinandersetzen
möchten: Das Waldviertler
Bogenzentrum lädt alle Inter¬
essierten dazu ein, jeden Don¬
nerstag (ab 18.00 Uhr, außer
Feiertag) unter fachkundiger
Anleitung das Bogenschießen
auf der Bogensport-Anlage
Oberhof auszuprobieren!

Vbgm. Friedrich Sillipp und Sport Union-Obmann Mag. Ger¬
hard Mengl gratulierten den Teilnehmern des Feldbogentur-
niers zu ihren tollen Leistungen. Bild: WV Bogenzentrum
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Im kleinen Sitzungssaal des Stadtamtes wurden Regale aufge¬
baut, um den Überblick über die für die Großzählung 2001
vorbereiteten Fragebögen zu behalten. Mit im Bild Zählungslei¬
ter Herbert Gruber, der sich bei der Bearbeitung des Rücklaufs
auf die Mithilfe seiner Kollegen vom Standesamt, Günter Nö-
bauer und Erika Hochsteger (Bild oben), verlassen konnte.

Volkszählung 2001

Insgesamt 80 Volkszähler/innen waren in den ver¬
gangenen Wochen in unserer Gemeinde unterwegs,
um die fiir die Großzählung benötigten Daten zu
erheben. Über 30.000 Fragebögen und Formulare
waren notwendig, um ca. 4.100 Gebäude, 4.900
Wohnungen und 13.300 Personen zu erfassen.

Im Stadtamt Zwettl arbeitet
ein aus 7 Personen bestehen¬
des Team unter der Aufsicht
von Zählungsleiter Herbert
Gruber und Stadtamtsdirek¬
tor-Stellvertreter Werner
Siegl an der EDV-gestützten
Erfassung der Wohnungen
und der Personenanzahl. Bis
29. Juni 2001 werden die
Volkszählungsunterlagen an
die Bezirkshauptmannschaft
Zwettl und von dort anschlie¬

ßend an die Statistik Austria
übermittelt. Bis Ende August
bleibt den Gemeinden Zeit,
um Ummeldungen zu berück¬
sichtigen und um etwaige
Reklamationsfalle aufzuar¬
beiten. Bei den Gemeinden
rechnet man damit, dass frü¬
hestens Ende August mit vor¬
läufigen Endergebnissen -
beispielsweise hinsichtlich
der Personenanzahl - gerech¬
net werden kann.

Ausbildungsstand im Seniorenzentrum
St. Martin verbessert

Ilse Böhm vom Seniorenzentrum St. Martin ist diplomierte
Gesundheits- und Krankenschwester und seit dem Vorjahr
als provisorische Leiterin des Pflegebereiches tätig. Das
Rüstzeug für den verantwortungsvollen Arbeitsbereich holte
sie sich in einem 9-monatigen Lehrgang für leitendes Pflege-
Personal an der Gesundheits- und Krankenpflegeschule St.
Pölten. Die Schwerpunkte der Ausbildung waren Pflegema¬
nagement, Rechtskunde, Organisationslehre, Pflegefor¬
schung, Psychologie und Betriebswirtschaft. Praxisarbeiten
ergänzten das Ausbildungsprogramm. Seniorenzentrum-
Leiter Franz Oels freute sich anlässlich der Zeugnisüberrei¬
chung durch St. Pöltens Bürgermeister Willi Gruber und
Schuldirektorin Annemarie Binder besonders über den neu¬
en Ausbildungsstand und gratulierte Ilse Böhm herzlichst zur
mit ausgezeichnetem Erfolg bestandenen Prüfung.
Im Bild: Ilse Böhm und GR Franz Oels

Die Rückgabe der Fragebögen durch die Volkszählungsorga¬
ne erfolgte überwiegend im Standesamt. Auf unserem
Beispielfoto nimmt Erika Hochsteger die von den Ortsvorste¬
hern Johann Murth (Niederglobnitz) und Franz Löschenbrand
(Kleinschönau) gesammelten Unterlagen entgegen.
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Manfred Heiderer
A-3910 Zwettl, Neuer Markt 12
Tel.: 02822/57065, Fax: 02822/58165
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.00 und
14.00- 18.00 Uhr,
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

RUFEN SIE AN - Manfred Heiderer berät
Sie kostenlos und unverbindlich - auch
bei Ihnen zu Hause. 02822/57065

*3
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Am Dienstag, 5. Juni 2001, stellte die bekannte Kabaretti¬
stin Dolores Schmidinger im Zwettler Stadtsaal ihr aktuel¬
les Kabarettprogramm „im anfang war das word..." vor. Der
Auftritt war ursprünglich für den 26. Mai angesetzt, mußte
dann aber aufgrund einer Erkrankung der Hauptdarstelle¬
rin kurzfristig verschoben werden. „Mit Dolores Schmidin¬
ger war in Zwettl erstmals seit längerer Zeit wieder eine
österreichische Kabarettgröße zu Gast", freute sich Kultur¬
stadtrat Mag. Werner Reilinger über das Zustandekommen
dieses Gastspiels. Bild: Lukas Beck

H 4.
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Das Ehepaar Peter und Erika Hofmann freute sich über die
Ehrung durch Bgm. ÖkR Franz Pruckner, Vbgm. Friedrich
Sillipp und Gastgeber Reinhard Todt.

ZWETTLER IN HAMBURG

Treue Gäste wurden geehrt

Vor über 40 Jahren, nämlich am 1. April 1960,
verließ Peter Hofmann seine Heimatstadt Zwettl, in
der er eine Lehre als Messerschmied beim Familien¬
unternehmen Prinz absolviert hatte, und machte sich
per Anhalter auf den Weg in die ferne Hansestadt
Hamburg. Hier wurde er innerhalb kurzer Zeit sess-
haft: Beruflich fasste er nach einer zweijährigen
Dienstzeit bei der deutschen Bundeswehr und nach
Tätigkeiten als Busfahrer und Angestellter eines En¬
ergiekonzerns als Mitarbeiter in einer Steuerbera¬
tungskanzlei Fuß.

Seit 1961 stattet er seinem
Geburtsort Zwettl und den im
Waldviertel lebenden Ange¬
hörigen und Freunden regel¬
mäßig Besuche ab.
1963 heiratete er seine Gattin
Erika, mit der er u. a. das
Geburtsdatum 4.1.1941 ge¬
meinsam hat und die ihn auf
seinen Reisen ins Waldvier¬
tel begleitet. „Gemeinsam ha¬
ben wir in den letzten Jahr¬
zehnten mit unserem Auto an
die 85.000 km zurückgelegt",
verrät Peter Hofmann, „Die
Zeit, die wir hier mit Freun¬
den und Verwandten verbrin¬
gen können, entschädigt für
die lange Reisestrecke."
Erika Hofmann fühlt sich in
Zwettl in der neu renovierten
Pension Todt ebenfalls „wie
zu Hause": „Viele Menschen
hier kennen uns und wenn wir
unsere Bekannten aufder Stra¬
ße treffen, dann heißt es zur
Begrüßung gleich , Schön,
dass ihr wieder da seid' - Nur
wird leider manchmal die Zeit

zu knapp, um den Kontakt zu
allen auch wirklich aufrecht¬
zuerhalten."
Seit 1966 gehört das Ehepaar
Hofmann zu den Stammgä¬
sten der Frühstückspension
Todt. „Es ist uns eine große
Ehre, dass Sie Zwettl in all
den Jahren nie vergessen ha¬
ben", freute sich Bgm. Pruck¬
ner über die Zwettl-Treue des
Ehepaares. Zur Erinnerung
überreichte er den Feriengä¬
sten am 7. Juni 2001 gemein¬
sam mit Vbgm. Friedrich Sil¬
lipp kleine Gastgeschenke
sowie einen Blumenstrauß.
Gastronom Reinhard Todt
dankte seinen treuen Gästen
und in einer gemütlichen Run¬
de ließ man die Erinnerung an
die wechselseitigen Besuche
Wiederaufleben: So kam Ende
der 70er Jahre eine Schüler¬
mannschaft aus Hamburg zu
einem Freundschaftsturnier
nach Zwettl und im Gegen¬
zug waren die Zwettler Pfad¬
finder in Hamburg zu Gast.
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Ausgediente E-Geräte belasten die Umwelt.
Das Vermeiden, Sammeln und Verwerten von Alt-Elektro- und -Elektronikgeräten ist
der Umwelt-Schwerpunkt der niederösterreichischen Abfallverbände! Schon heuer
sollen 4 Millionen Kilogramm E-Schrott von Deponien ferngehalten werden. Ökologi¬
sche Schadstoffentfrachtung, Wiederverwertung und Wiederverwendung lauten die
neuen Herausforderungen, die wir mit Ihrer Hilfe bewältigen wollen.
Darum geben Sie bitte ab sofort sämtliche Geräte, die mit Strom, Akkus oder Batterien
betrieben werden, nicht mehr zum Restmüll.
Alles Nähere zur E-Schrott-Sammlung erfahren Sie beim Stadtamt Zwettl unter
02822/503-140 oder im Altstoff-Sammelzentrum.

DAS GEWIIMIMSPIEL
E-Schrott-Sammeln ist nicht nur für die Umwelt ein Gewinn. Mit Unter¬
stützung des Landes Niederösterreich und unserer Sponsoren laden wir
Sie ein mitzuspielen. Gewinnen Sie High-Tech- und Wellnesspreise im
Gesamtwert von ATS 500.000,-! Bei der E-SCHROTT GALA werden am
elektronischen „Müllionenrad" die Gewinnerinnen der Hauptpreise ermittelt.

Details zum Gewinnspiel stehen in den Regionalausgaben der NÖN und auf der Homepage Ihres
Abfallverbandes unter www.abfallverband.at. Unter dieser Adresse können Sie auch per E-mail am
Gewinnspiel teilnehmen. Bitte beachten: Pro Teilnehmerin kann nur eine Einsendung anerkannt werden.
Auch jede E-Mail-Adresse wird nur 1x gewertet!

EINSENDESCHLUSS ist der 10. September 2001.
Die Ziehung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges.
Gewinnerinnen werden schriftlich verständigt.

Werfen Sie Ihren E-Schrott nicht mehr zum Restmüll!

Gewinnen Sie 425 x 2 Karten für ein KURT OSTBAHN & KOMBO KONZERT
und die Teilnahme an der E-SCHROTT GALAVERANSTALTUNG
am 25. Oktober in Hollabrunn!

DIE E-SCHROTT-PREISFRAGE:

Kaputte Geräte mit Stecker, Batterie

oder Akku gehören zur

E- -Sammlung!
(bitte richtiges Wort einsetzen!)

Absender:

Name

Adresse

Bitte mit
ATS 7,-

frankieren

An
Gemeindeverband für
Abgabeneinhebung
und Müllbeseitigung im
Bezirk Zwettl

Am Statzenberg 2
3910 Zwettl

i
PLZ Ort

Eine Aktion mit Unterstützung durch mmDie Verbände
■ÜhI z ÜÜHi
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Öffnungszeiten des Altstoff-Sammelzentrums

Juli 2001
Montag, 02. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 04. von 17-20 Uhr
Freitag, 06. von 13-17 Uhr
Montag, 09. von 07-12 Uhr
Montag, 16. von 07-12 Uhr
Samstag, 21. von 08-11 Uhr
Montag, 23. von 07-12 Uhr
Montag, 30. von 07-12 Uhr

August 2001
Mittwoch, 01. von 17-20 Uhr
Freitag, 03. von 13-17 Uhr
Montag, 06. von 07-12 Uhr
Montag, 13. von 07-12 Uhr
Samstag, 18. von 08-11 Uhr
Montag, 20. von 07-12 Uhr
Montag, 27. von 07-12 Uhr

WINDELGUTSCHEIN

Auch in der Gemeinde
Zwettl werden immer
mehrBabys „ einfach
clever gewickelt"!

Seit Jänner 2000 fördert die
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ,
das Land NÖ, der Verein
WIWA und die Fachgeschäf¬
te Mehrweg-Höschenwindeln
aus Stoff. Von der Gesamt¬
förderung in der Höhe von
S 1.300,- trägt die Gemeinde
Zwettl-NÖ auch heuer wie¬
der einen Kostenanteil von S
600,- pro Windelsparpaket.
Eine Grundausstattung kostet
somit nur mehr ca. S 2.200,-

E-Schrott Gewinnspiel!

Frage beantworten, Gewinnkarte ausschneiden und an
den Gemeindeverband Zwettl einsenden oder per E-mail
teilnehmen. Unter allen richtigen Einsendungen werden
die für den Bezirk Zwettl zur Verfügung stehenden Preise
verlost.
Vielleicht gewinnen gerade Sie Karten für ein Kurt Ostbahn
& Kombo Konzert oder die Teilnahme an der E-Schrott
Galaveranstaltung am 25. Oktober 2001 in Hollabrunn, bei
der am elektronischen „Müllionenrad" die Gewinnerinnen
der Hauptpreise ermittelt werden.
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Tel.: 02822/503-127, E-Mail: stadtgem.zwettl@wvnet.at
Inseratenannahme: Johann Bauer, Johannes Kramreiter, Rosa Marxt,
3910Zwettl, Gartenstraße 3, Tel.: 02822/503-126; Fax: 503-181
Layout: Pressebüro Josef Pfleger, 3580 Horn, Hangsiedlung 7,
E-Mail: pressebuero@pfleger.at, Tel.: 02982/39 651, Fax: 02982/39 654;
Druck: Druckerei Schulmeister, 3910 Zwettl, Schulgasse 15/17
Titeifoto: Streetparty 2000
Fotos (soweit nicht anders angegeben): Mag. J. Koller, J. Kramreiter, J.
Bauer

September 2001
Montag, 03. von 07-
Mittwoch, 05. von 17-
Freitag, 07. von 13-
Montag, 10. von 07-
Samstag, 15. von 08-
Montag, 17. von 07-
Montag, 24. von 07-

12 Uhr
20 Uhr
17 Uhr
12 Uhr
11 Uhr
12 Uhr
12 Uhr

Große Ersparnis
Der Clou der neuen, wasch¬
baren Höschenwindelgenera¬
tion ist, dass die neuen Wasch¬
baren ca. um die Hälfte billi¬
ger als Einwegwindeln und
sehr umweltfreundlich sind.
Die Eltern sparen nicht nur
eine Menge Geld sondern
auch eine Menge Müll (und
bei dessen Entsorgung wie¬
derum Geld). Denn ein zwei¬
jähriges Kind produzierte be¬
reits einen 1,5 Tonnen schwe¬
ren Müllberg.
Schluss mit den Vorurteilen,
dass Stoffwindeln umständ¬
lich, arbeitsaufwendig, un-

Vk,
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praktisch oder undicht wären.
Die Vorteile der Waschbaren:
Ihre bequeme Handhabung,
die modernen Materialien, sie
sind sehr saugfähig, mit Klett¬
verschlüssen und Druckknöp¬

fen versehen, haben ein hüb¬
sches Design und sind sehr
hautverträglich.
Motto: Waschen statt Weg¬
werfen!
Statt in die Mülltonne wan¬
dern diese Windeln in die
Waschmaschine und werden
mit 60° gewaschen - Bügeln
ist nicht mehr notwendig. Es
gibt keine übervollen Müll¬
container und kein lästiges
Heimschleppen unhandlicher
Einwegwindel-Packungen
mehr.
Interessierte Eltern holen sich
den Windelgutschein am
Stadtamt Zwettl, Zimmer Nr.
17. Gegen Vorlage des Mut-
ter-Kind-Passes könnte die¬
ser auch schon vor Geburt
abgeholt werden. Weitere In¬
formationen unter Tel.
(02822) 503-140 oder 141.
Hinweis:
Diese Mehrwegwindeln gibt
es im Modenhaus Splechtna
in Zwettl. In diesem Fachge¬
schäft können Sie sich dieses
Windelsystem unverbindlich
anschauen und beraten las¬
sen.

TL

CO

GesmbH.

Müllentsorgung

Straßenreinigung

Containerservice

ARGEV-Regionalpartner

P
0.p

A-3910 ZWETTL, Klosterstraße 1 7
Tel. 02822/52316-0, Fax 02822/52316-12
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Geburtstage
90. Geburtstag

3.5.2001
Anna Almeder
Zwettl, Kremserstraße 19

9.5.2001
Anton Zechmeister
Rudmanns 44

1.6.2001
Maria Alberer
Waldhams 31

91. Geburtstag

23.6.2001
Maria Schuck
Zwettl, Syrnauerstraße 16

92. Geburtstag

12.6.2001
OmedR. Dr. Hubert Krenkel
Zwettl, Neuer Markt 9

28.6.2001
Anna Almeder
Zwettl, Klosterstraße 2

93. Geburtstag

18.5.2001
Karoline Hahna
Zwettl, Karl Werner Str. 14

28.6.2001
Maria Katlein
Germanns 11

94. Geburtstag

23.6.2001
Maria Gindler
Gradnitz 23

97. Geburtstag

10.5.2001
Johanna Bauer
Rieggers 44

Standesamt

Goldene
Hochzeiten
20.5.2001
Ferdinand und Johanna Vogl
Zwettl, Alpenlandstraße 5

26.5.2001
Ernest und Ludmilla Traxler
Zwettl, Oberhof 12

Karl und Maria Ploderwaschl
Gradnitz 8

Johann und Maria Koppen¬
steiner
Großhaslau 12

31.5.2001
Franz und Hermine
Bruckner
Gerotten 21

Geburten

13. April 2001
Kerstin Erna Siedl
Rudmanns

15. April 2001
Sabrina Nicole
Weichselbaum
Annatsberg

26. April 2001
Michaela Plauensteiner
Friedersbach

28. April 2001
Bernhard Hahn
Kleinmeinharts

30. April 2001
Julian Mayerhofer
Gradnitz <jf im

10. Mai 2001
Christoph Haider * *
Rudmanns

Sabrina Pannagl
Zwettl

13. Mai 2001
Daniel Roberto Zach
Kleinmarbach

14. Mai 2001
Kilian Bayer
Zwettl

17. Mai 2001
Anna-Lena Berger
Großglobnitz

Eheschließungen

5. Mai 2001
Ing. Peter Anton Hahn
Zwettl
Isabella Margarete Pummer
Peygarten

18. Mai 2001
Johann Bischinger
Moidrams
Lydia Ditrt ^
Raabs/Thaya

Todesfälle

13. April 2001
Aloisia Zwölfer
79 Jahre
Rudmanns

16. April 2001
Josef Haider
69 Jahre
Moidrams

Maria Hölzl
86 Jahre
Zwettl

17. April 2001
Anna Pelikan
87 Jahre
Gradnitz

21. April 2001
Franz Fuchs
97 Jahre
Zwettl

1. Mai 2001
Maria Seiler
98 Jahre
Zwettl

5. Mai 2001
Augustin Löschenbrand
88 Jahre
Zwettl

7. Mai 2001
Barbara Herndler
78 Jahre
Zwettl

Josef Streibl
93 Jahre
Zwettl

9. Mai 2001
Karl Steininger
89 Jahre
Oberstrahlbach

Diese Aufstellung der Geburten und Eheschließungen ist nicht vollständig, da auf Grund des
Datenschutzes nurjene Personenstandsfälle veröffentlicht werden, zu denen das Einverständnis
vorliegt.

EIGENE ERZEUGUNG
Grabmale - Restaurierungen - Steinbau

Günstige Sonderrabatte!

Steinmetzmeister WUNSCH GmbH & Co KG
3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48
Telefon 02822/52 4 78 • Telefax 02822/52 47 87

EIGENE STEINBRÜCHE

SfffSBR]

WUNSCH SZ
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wettl Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Wir haben das Lokal - wir haben die Küche

Wir haben die

SIE HIER ZU TREFFEN!
Restaurant Schön - Zwettl - Landstraße 54

R,Schni«el

1. - 22. Juli

Telefon 02822/52547

L e y r e r + Graf Baugesellschaft mbH
C

3952 Gmünd
02852/501

3580 Horn
02982/36 46

3970 Weitra
02856/23 73

1190 Wien
01/369 89 56

3910 Zwettl
02822/546 56

4240 Freistadt
07942/777 64

Auf uns können Sie bauen

http://www. leyrer-graf.at

o
o

0
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ECHTNA

DIE FAMILIE • DIE MODE • DAS HAUS

Splechtna Moden KG
3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17,
Tel.: 02822/524 95, Fax: DW 20
splechtna.moden@modering.at

Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 8.15 -18.00 Uhr - keine Mittagspause

JEDEN Samstag bis 17.00 Qfrr geöffnet!

Q
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